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Anti-Germ bietet Ihnen 
ein komplettes Pro­
gramm mit allem, was 
Sie für die Erzeugung 
von Qualitäts-Milch 
benötigen! 

Melk-
hygiene 
Entscheiden 
S-e sich für das Bewährte 

ANTI-GERM /Vormelkbecher 
NEU mit großem Kontrollsieb­
einsatz, sofortige Erkennung 

ANTI-GERM / Milchzelltest-Set 
enthält 440 ml Milchzelltest-
Lösung, eine Milchzelltestschale 
und eine Ringbuchmappe „Stall­
hygiene-Protokolle" mit 10 Milch-

ANTI-GERM / Dip-Konzentrat 
BGA Zul. Nr. 5009.00.00 
ist ein Zitzenpflegemittel-Konzen­
trat auf Jodbasis. Es dient zur 

ANTI-GERM / Desinficin CL 
BGA Zul. Nr. 5535.00.00 
Zitzendesinfektionsmittel hoch­
wirksam durch organische Chlor-

ANTI-GERM / Euterpapier 
für die keimarme Feuchtreinigung, 
hochnaßfest, griffig, verrottungs-

ANTI-GERM/Euro Dipbecher 
mit Deckelverschluß, damit er 
auch in der Zwischenmelkzeit 

ANTI-GERM / Hygiene-Eimer 
komplett mit: 
Vormelkbecher, Desinficin CL 7 

(0,5 kg Dose), Euro-Dipbecher, 

ANTI-GERM/Oriin Handreiniger 
mit Spender und Wandhalterung. 
Keimreduzierend, duftet ange­
nehm, reinigt gründlich und scho­
nend auch ölige und schmierige 

Gerhard Ruff GmbH & Co. KG 

von Milchveränderungen als 
Anzeige von Eutererkrankungen. 

zelltestkontrollblättern und 
einem Informationsblatt über 
Zellzahl, Keimzahl und Pyruvat. 

ständigen Vorbeugung gegen 
Euterentzündungen und sollte 
deshalb regelmäßig zum Einsatz 
kommen. 

komponente. Durch nur 0,5% ige 
Anwendung sehr wirtschaftlich. 
Rückstandsunbedenklich und 
pflegewirksam. 

fähig, fusselfrei und lebensmittel­
gerecht. 

keimfrei bleibt und nichts ver­
schüttet werden kann. 

200 Abrisse Euterpapier, 
Abrollvorrichtung „Wetomatik", 
Rührlöffel. 

Hände, beseitigt Gülle-, Chlor-
und FiscRigeruch, ist sehr aus­
giebig und preiswert. 

8940 Memmingeh/Allg. 



Verband für Leistungsprüfungen im Saarland e.V, 

S A A R B R Ü C  K E N  

Z U S A M M E N S T E L L U N G  

aller Daten und Leistungen des Prüfungsjahres 1986 

Verband für Leistungsprüfungen im Saarland e.V. 
Lessingstraße 14, 6600 Saarbrücken 
Telefon (o681) 65521 u. 64159 

Herausgegeben JANUAR 1987 



Inhaltsverzeichnis Seite 

Vorwort 3 

Auf einen Blick 4 

Milchviehhaltung und MLP im Saarland 6 

Verlauf der Milchleistung im Saarland seit 1961 7 

Stand der MLP in den einzelnen Kreisen 8 

Durchschnittsleistungen aller voll- und teiljährig 10 
geprüften Kühe 

Durchschnittsleistungen der Herdbuch -und Nichtherd- 12 
buchkühe, unterteilt nach Rassen - nur ganzjährig 
geprüfte Kühe 

Leistungen aller ganzjährig geprüften Kühe, aufgeteilt 14 
nach Kalbemonaten 

Leistungsstand in den Kreisen 15 

Leistungen aller Kühe (voll- und teiljährig geprüft) 16 
in den Kreisen 

Leistungen aller ganzjährig geprüften Kühe 18 

Durchschnittsleistungen aller ganzjährig geprüften Kühe- 19 
gegliedert nach Laktation und Rasse 

Die höchsten Herdendurchschnittsleistungen 20 

Die besten Kühe der einzelnen Rassen 24 

Kühe mit den höchsten Dauerleistungen 22 

Streuung der Leistungen bei den volljährig geprüften Kühen 26 

Abkalbeprozentsatz und Verteilung der Kalbungen aller Kühe 28 

Zu- und Abgänge mit Abgangsursachen nach Altersgruppen 30 

Zwischenkalbezeit (ZKZ) aller Kühe - unterteilt nach Rassen 31 

Umfang und Entwicklung der Besamung im Saarland seit 1980 32 

Leistungsprüfung und instrumenteile Besamung im Saarland 1986 33 

MLP bei Schafen und Ziegen 34 

Bereich Milchgüteprüfung 35 

Ergebnisse der Güteprüfungen 36 

Überprüfung der Melkanlagen zur Verbesserung der Milchqualität 38 

Zuchtwertschätzung beim Rind 39 



Vorwort 

Die Situation der heimischen Rinderhaltung gibt nach wie vor zur Sorge Anlaß. Die 
Mi Ichmengenregelung auf der einen Seite und nunmehr die Fettquotierung anderer­
seits stellen die Betriebe vor neue und schwierige Probleme, welche durch 
schwache Rindfleischnotierungen mit Sicherheit noch verschärft werden. Um über • 
die Milchproduktion eine Rendite zu erwirtschaften, ist die Milchleistungs­
prüfung (MLP) gerade jetzt wichtiger denn je. Wie soll man auf andere Weise 
Fütterung, Eutergesundheit und nicht zuletzt die Selektion exakt im Griff halten, 
wenn nicht durch regelmäßige Leistungsprüfungen! 
Dies wird auch von unseren Mitgliedern weitgehend so verstanden. Wir hatten im 
vergangenen Jahr immerhin 13 neuzugehende Betriebe mit 516 Kühen zu ver­
zeichnen, ein Beweis dafür, daß die MLP unter den Milcherzeugern angenommen und 
gewürdigt wird. 
Seitens des Verbandes wurden wieder große Anstrengungen unternommen, um die an­
geschlossenen Betriebe noch zügiger und umfassender als bisher zu betreuen. 
Seit dem 01.01.1986 werden bei allen MLP- Kühen monatlich die somatischen Zellen 
ermittelt. Eine vom LandeskontrolIverband Rheinland erworbene EDV- Anlage er­
möglicht den Druck eines Tagesleistungsprotokolls unmittelbar im Anschluß an 
die Laboruntersuchung. Somit wird der Informationsfluß wesentlich verkürzt und 
der Betrieb ist innerhalb weniger Tage im Besitz der für ihn wichtigen Unter­
suchungsergebnisse. Allen Mitgliedern wird zusätzlich eine Eutergesundheits­
bilanz sowie, übersichtlich zusammengestellt, eine Aufstellung über die Tages­
leistungen der Kühe zugestellt. 
Seit dem 01.09.1985 ist der Verband bekanntlich auch mit der Durchführung der 
Milchgüteprüfung betraut. Im Laborbereich wurden bedeutende Investitionen ge­
tätigt, einmal mit der Beschaffung einer COMBI- Foss- Anlage zur Ermittelung 
der Zellzahlen und zum anderen mit dem Kauf eines BACTOSCAN- Untersuchungs­
gerätes zur Keimzahlbestimmung. Mit diesen Investitionen wird das Labor auf 
leistungsfähigem Stand gehalten. 
Außerordentlich erfreulich ist für mich die Feststellung, daß wir die Kuh­
halterbeiträge seit dem 01.11.1982 konstant halten konnten. Soweit es sich der­
zeit übersehen läßt, wird es auch im laufenden Jahr 1987 keine Gebührenanhebung 
geben. 
Dies wäre ohne finanzielle Unterstützung, wobei ich Bund, Land und Milchwirt­
schaft besonders erwähnen darf, nicht möglich gewesen. Es ist mir ein auf­
richtiges Bedürfnis, allen, die finanziell oder personell die MLP förderten. 
Dank zu sagen. Den Bediensteten des Verbandes gebührt besondere Anerkennung 
für die geleistete Arbeit. Den Mitgliedsbetrieben möchte ich versichern, daß 
ihnen auch 1987 unser ganzes Engagement gilt. 

Anton Peter 

( Vorsitzender ) 



Auf einen Blick 
Mitglieder: 230 BETRIEBE. Geprüfte Kühe: 8980. Das ergibt eine 
DURCHSCHNITTSKUHZAHL pro BETRIEB von 39,0. 
Die PRÜFDICHTE beträgt  im Saar land 38,2 %. 
RINDERRASSEN: 51 % Schwarzbunte, 

47 % Rotbunte, 
1 % Fleckvieh, 

1 % Jersey. 
HERDBUCHZUCHT: 30 % aller Mitgliedsbetriebe 

35 % aller Kühe sind Herdbuchkühe, davon 
45 % Schwarzbunte, 

50 % Rotbunte, 
2 % Fleckvieh, 

2 % Jersey. 
BESAMUNG: 62 % aller Mitgliedsbetriebe sind mit dem gesamten Bestand ange­
schlossen, 24 % lassen einen Teil der Rinder gezielt besamen, während 14 % 
aller Betriebe nur per Natursprung belegen lassen. Im Berichtsjahr wurden 
19726 Erstbesamungen durchgeführt. 
Der Abkalbeprozentsatz liegt, genessen an allen Kühen, 
bei 81,6 % gemessen nur an den Vollabschlußkühen 
bei 93,7 %. 
Zwischenkalbezeiten von weniger als 370 Tagen hatten 60 Betriebe und von mehr 
als 400 Tagen 41 Betriebe aufzuweisen. 
Streubreite der Milchinhaltsstoffe 
Weniger als 3,39 % Fett hatten 561 Kühe, 
mehr als 4,60 % Fett hatten 460 Kühe aufzuweisen. 
Weniger als 2,99 % Eiweiß hattm 792 Kühe, 
mehr als 4,20 % Eiwsiß hatten 158 Kühe aufzuweisen. 
Streubreite der Milchmenge 
Unter 3000 kg Jahresleistung lagen 239 Kühe, während 188 die 8000 kg über­
schritten. 
MELKBARKEITSPRÜFUNGEN wurden bei 772 Erstlingskühen durchgeführt und zwar 
in Form der Einfach-Prüfung. 
Die AUFSTALLUNGSFORM Lauf- oder Boxenlaufstal1 finden wir in 77 Betrieben, 
mit ABRUF-oder TRANSPONDER-FüTTERUNG sind inzwischen 16 Betriebe ausgestattet. 
GANZJÄHRIGE STALLHALTUNG herrscht in 23 % der Betriebe vor. 
HAUPTFUTTERGRUNDLAGE: Maissilage in 81 % aller Betriebe 
und zusätzlich Klee-Grassilage in 92 % aller Betriebe 

Futterrüben in 15 % aller Betriebe 



RHEINISCHE ROTBUNTE 
der moderne Zweinutzungstyp 

zur Sicherung Ihres Einkommens 

V 

INTENSIVIERUNG - PRODUKTIVITÄTSSTEIGERUNG - BETRIEBSERFOLG 
durch 

Einsatz positiver Vererber Ankauf hochwertiger Zuchtrinder 

Zuchtfortschritt 
Leistungssicherheit 
Risikominderung 

Bestandsverbesserung 
Selektion 
Einkommenssicherung 

- gerade in Zeiten von Produktionsbeschränkungen besonders wichtig 
und mit solchen Tieren wirtschaftlich: 

„Creation"-Tochter 
Z. u. B. Gebr. Hilger, Mayen-Alzheim 

Aktuelle Vererber 

Carlo + 1048 + 0,49 + 61 -0,17 + 25 
Redmitchel + 1201 + 0,07 + 52 + 0,06 + 45 
Ezborn + 531 + 0,58 + 48 -0,04 + 16 
Creation + 713 + 0,38 + 45 -0,15 + 16 
Tristanzwo + 728 + 0,07 + 38 +0,03 + 28 
Feder + 546 + 0,39 + 38 + 0,04 + 20 
Regal + 358 + 0,14 + 32 + 0,05 + 14 
Adio + 525 + 0,10 + 26 -0,13 + 11 
Falk + 560 + 0,10 + 25 -0,07 + 15 
Hektor + 284 + 0,30 + 25 -0,08 + 6 
Hipp + 404 + 0,20 + 24 + 0,10 + 18 
Prinzel + 347 + 0,19 + 21 + 0,06 + 15 

Verband Rheinischer 

Qualitätsrind der Septemberauktion 1986 
„Hilton"-Tochter von •Norbert Koster, Sinz 
Zuchtrinder-Angebot 
300-400 Rinder, Bullen, Kälber 
Koblenz: 
15. Januar 1987 
19. Februar 1987 
26. März 1987 
14. Mai 1987 
2. Juli 1987 

13. August 1987 
17. September 1987 
22. Oktober 1987 
19. November 1987 
17. Dezember 1987 

Bitburg: 
5. Februar 1987 
9. April 1987 
1. Oktober 1987 
3. Dezember 1987 

Lebach: 
25. Februar 1987 
20. Mai 1987 
2. September 1987 
4. November 1987 

Zuchtvieh-Erzeugergemeinschaft 
Rotbuntzüchter e.V. Rhein-Saar e. G. 

Bahnhofsplatz 9, Postfach 2206, 5400 Koblenz, Telefon 0261/38091 



Milchviehhaltung und MLP im Saarland 
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1 9 6 2  1 0 2 4 1  3 4 5 6 4  6 9 4  6 0 4 0  1 7 , 5  8 , 7  

1 9 6 1 »  7 9 7 5  3 2 4 0 3  5 8 3  5 7 2 2  1 7 , 7  9 , 8  

1 9 6 6  6 7 7 0  3 1 8 2 6  5 3 9  6 0 5 5  1 9 , 0  1 1 , 2  

1 9 6 7  6 2 5 9  3 1 1 7 8  5 1 6  6 1 7 8  1 9 , 8  1 2 , 0  

1 9 6 8  5 9 0 4  3 1 4 0 8  5 0 8  6 6 0 7  2 1 , 0  1 3 , 0  

1 9 6 9  5 4 0 9  3 1 3 8 9  4 4 7  6 4 7 4  2 0 , 6  1 4 , 5  

1 9 7 0  4 6 4 5  2 8 3 9 4  4 1 8  6 1 4 2  2 1 , 6  1 4 , 7  

1 9 7 1  4 3 6 7  2 8 1 7 5  3 2 2  5 4 7 2  1 9  , 4  1 7 , 0  
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*  Q u e l l e :  
S t a t i s t i s c h e s  A m t  d e s  S a a r l a n d e s  



Verlauf der Milchleistung im Saarland seit 1961 
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Stand der MLP in den einzelnen Kreisen 

K r e i s  

G e s a m t z a h l  d e r  
K u h h a l t e r / K ü h e  
( S t a n d  3 . 1 2 . 8 4  
S t a t i s t .  A m t )  
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a b -  i n  %  a l ­
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lut ha 11 = r 

M L P  -
K ü h e  a m  
3 0 . 9 . 8 6  

A n t e i l  d e r  
g e p r .  K ü h e  
a m  G e s a m t  
K u h b e s t a n d  
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M Z G  3 0  1 2 0 4  5  1 9 2  2 5  1 0 1 2  - - - -

W N D  1 3  6 3 4  8  4 5 0  5  1 8 4  - - -

S L S  8  3 1 6  1  4 2  6  2 1 7  - - 1  5 7  

N K  6  2 8 1  4  2 1 4  1  3 8  - - 1  2 9  

S B  2  7 9  - - 2  7 9  - - -

H O M  1  0  4 0 4  6  3 2 9  1  1 5  3  6 0  - -

Z u s . :  6 9  2 9 1 8  2 4  1 2 2 7  4 0  1 5 4 5  3  6 0  2  8 6  

A u f g l i e d e r u n g  d e r  M L P - B e t r i e b e  n a c h  d e r  Z a h l  d e r  K D h e  p r o  B e t r i e b  

B e s t ä n d e  m i t  

1 9 8 6  

B e ­
t r i e b e  

A n t e i l  
i n  %  

1 9 8 1  

B e ­
t r i e b e  

A n t e i l  
i n  %  

1 9 7 1  

B e ­
t r i e b e  

A n t e i l  
i n  %  

1 

5  

10 

20 

4 0  

ü b e r  

5  K ü h e n  

-  1 0  K ü h e n  

-  2 0  K ü h e n  

-  4 0  K ü h e n  

-  1 0 0  K ü h e n  

1 0 0  K ü h e n  

2 

2 

2 7  

116 

8 2  

1 

0 , 8  

0 , 8  

1 1 , 7  

5 0 , 5  

3 5 , 7  

0 , 5  

4  

4 9  

1 4 7  

4 8  

1 

1 , 6  

1 9 , 7  

5 9 , 0  

1 9 , 3  

0 , 4  

12 

5 9  

1 5 0  

9 5  

6 

3 , 7  

1 8 , 3  

4 6 , 6  

2 9 , 5  

1 , 9  

/ u ; ; . :  2 3 0  1 0 0 , 0  2 4 9  1 0 0 , 0  3 2 2  1 0 0 , 0  



Rheinische Schwarzbunte 
- Qualität ist Trumpf -

Schwarzbunte aus dem Rheinland sicher in 
• Milch • Fett • Eiweiß 

Schwarzbuntbetrieb 
Heinrich Schneider, 5541 Oberlauch (Eifel) 
Seit September 1985, 39 Färsen in 
Krefeld gekauft 

0 Leistung im ersten Kbntrolljahr 
6300 kg Milch 4,15 % Fett, 261 kg Fett 

325 % Eiw., 204 kg Eiw. 
0 Preis knapp über DM 2.00Q-

Unsere stärksten Argumente 
Große Auswahlmöglichkeit 
(jede Auktion 300-600 Tiere) 
Jede Auktion Töchter von internationalen 
Spitzenvererbern im Angebot 
(Inka - Very - Jemini - Pete - Valerian - Triplex) 
Betreuung und Beratung auch nach dem Verkauf 
Durchschnittsleistung der rheinischen 
Herdbuchkühe 1986: 
49.650 Kühe, 6477 kg Milch, 4,05 % Fett, 262 kg Fett 

3,35% Eiweiß, 217 kg Eiweiß 

Auktionen 1987 
in Krefeld 
Mittwoch, 18. Februar 
Mittwoch, 18. März 
Mittwoch, 22. April 
Mittwoch, 20. Mai 
Mittwoch, 1. Juli 
Mittwoch, 19. August 
Mittwoch, 16. September 
Mittwoch, 21. Oktober 
Mittwoch, 11. November 
Mittwoch, 9. Dezember 

Kaufaufträge werden treuhänderisch durchgeführt 
Kataloge kostenlos anfordern, Transporte in alle Gebiete 

Rheinischer Verband für Schwarzbunt-Rinderzucht eV 

Endenicher Allee 62 • D-5300 Bonn 1 • Telefon 0228/692061 



Durchschnittsleistungen aller voll- und teiljährig geprüften Kühe 

A .  N a c h  K r e i s e n  

K r e i s  

Z a h l  
d e r  
K ü h e  

M i l c h  
N  

F e t t  
% 

F e t t  
k g  

E i w .  
% 

E i w .  
k g  

F e t t  - u  
E i w .  -  k g  
z u s a m m e n  

S a a r - P a l z - K r e i s  1 7 6 2  5 2 4 5  3 , 9 4  2 0 7  3 , 2 1  1 6 9  3 7 6  

S t . W e n d e l  2 5 1 1  5 3 9 9  3 , 9 2  2 1 2  3 , 2 6  1 7 6  3 8 8  
V 

S a a r l o u i s  1 1 6 2  5 3 5 9  4 , 0 1  2 1 5  3 , 2 8  1 7 6  3 9 1  

M e r z i g - W a d e r n  2 2 6 3  5 3 7 3  3 , 9 4  2 1 2  3 , 2 7  1 7 6  3 8 8  * 

N e u n k i r c h e n  9 0 5  5 0 5 6  3 , 8 1  1 9 2  3 , 2 4  1 6 4  3 5 6  

S t a d t v . S a a r b r .  3 7 7  4 6 7 0  3 , 8 9  1 8 2  3 , 2 7  1 5 3  '  3 3 5  

S a a r l a n d :  8 9 8 0  5 2 9 4  3 , 9 3  2 0 8  3 , 2 6  1 7 2  3 8 0  

B .  N a c h  R a s s e n  • 

Z a h l  
B e t r i e b e  

R a s s e  

Z a h l  
d e r  
K ü h e  

M i l c h  
N  

F e t t  
% 

F e t t  
k g  

E  i  w .  
% 

E i w .  
k g  

F e t t  - u .  
E i w .  -  k g  
z u s a m m e n  

S b t  1 0 6  4 6 3 3  5 3 9 8  3 , 9 3  2 1 2  3 , 2 2  1 7 4  3 8 6  

R b t  1 1 7  4 1 5 6  5 2 2 7  3 , 8 8  2 0 3  3 , 2 7  1 7 1  3 7 4  

F l .  k  8 7  4 6 9 9  4 , 1 3  1 9 4  3 , 4 7  1 6 3  3 5 7  

J e  r  s .  3  1 0 4  3 7 3 3  5 , 9 7  2 2 3  4 , 0 2  1 5 0  3 7 3  f 

A l l e :  2 3 0  8 9 8 0  5 2 9 4  3 , 9 3  2 0 8  3 , 2 6  1 7 2  3 8 0  
* 

C )  N a c h  B e s t a n d s g r B B e n k l a s s e n  

- m i t  A n g a b e n  ü b e r  A l t e r  u n d  Z w i s c h e n k a l b e z e i t  ( Z K Z ) -

B e s t a n d s g r ö ß e  Z a h l  d e r  
B e t r .  -  K ü h e  

L e i s t u n g  A l t e r  
i .  J .  

Z K Z  

5  b i s  9 , 9  K ü h e  4  5 6  4 8 6 9 - 3 , 8 6 - 1 8 8 - 3 , 3 3 - 1 6 2  4 , 1  3 9 3  

1 0  b i s  1 9 , 9  K ü h e  '  2 7  4 6 4  5 0 9 2 - 3 , 9 6 - 2 0 1 - 3 , 2 8 - 1 6 7  5 , 1  3 8 8  

2 0  b i s  3 9 , 9  K ü h e  1 1 6  3 6 2 2  5 0 6 5 - 3 , 8 9 - 1 9 7 - 3 , 2 4 - 1 6 4  5 , 3  3 8 4  

4 0  b i s  1 0 0 , 0  K ü h e  8 2  4 6 9 2  5 4 7 2 - 3 , 9 6 - 2 1 7 - 3 , 2 6 - 1 7 8  5 , 2  3 7 8  

1 0 0  u n d  m e h r  1  1 4 6  5 8 6 4 - 3 , 6 5 - 2 1 4 - 3 , 3 8 - 1 9 8  5 , 8  3 9 5  

I n s g e s a m t :  2 3 0  8 9 8 0  5 2 9 4 - 3 , 9 3 - 2 0 8 - 3 , 2 6 - 1 7 2  5 , 2  3 8 1  
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Durchschnittsleistungen der Herdbuch- und Nichtherdbuchkühe, 
unterteilt nach Rassen - nur ganzjährig geprüfte Kühe 
A .  H e r d b u c h k ö h e  

1  9  8  6  1  9  8  5  

R a s s e  B e t r .  K ü h e  L e i s t u n g  K ü h e  L e i s t u n g  

S b t .  2 k  1 0 1 7  6 2 1 9 - 4 , 0 2 - 2 5 0 - 3 , 2 5 - 2 0 2  9 1 9  5 7 4 0 - 3 , 9 6 - 2 2 7 - 3 , 2 2 - 1 8 5  

R b t .  4 0  1 1 3 6  5 6 1 6 - 3 , 9 6 - 2 2 3 - 3 , 3 4 - 1 8 7  1 2 8 3  5 0 7 9 - 3 , 9 0 - 1 9 8 - 3 , 2 9 - 1 6 7  

F l .  3  3 6  5 1 4 4 - 4 , 2 6 - 2 1 9 - 3 , 5 9 - 1 8 5  3 8  4 8 9 7 - 4 ' , 2 1 - 2 0 6 - 3  , 5 3 - 1 7 3  

J e r s .  2  7 2  3 7 0 4 - 6 , 1 3 - 2 2 7 - 4 , 0 9 - 1 5 2  6 9  3 4 0 9 - 5 , 9 2 - 2 0 2 - 4 , 0 6 - 1 3 8  

A l l e :  6 9  2 2 6 1  5 8 1 9 - 4 , 0 4 - 2 3 5 - 3 , 3 1 - 1 9 3  2 3 0 9  5 2 8 9 - 3 , 9 7 - 2 1 0 - 3 , 2 9 - 1 7 4  

B .  N I C H T H E R D B U C H K Ü H E  

1  9  8  6  
•' 1  9  8  5  

R a s s e  B e t r .  J  K ü h e  L e i s t u n g  K ü h e  L e i s t u n g  

S b t .  8 2  2 6 4 8  5 1 9 3 - 3 , 9 1 - 2 0 3 - 3 , 2 3 - 1 6 8  2 7 6 1  4 8 9 3 - 3 , 9 1 - 1 9 1 - 3 , 2 1 - 1 5 7  

R b t .  7 7  1 5 3 0  4 7 4 1 - 3 , 8 3 - 1 8 1 - 3 , 2 5 - 1 5 4  1 5 1 4  4 5 7 9 - 3 , 8 3 - 1 7 5 - 3 , 2 1 - 1 4 7  

F l .  1  1 9  3 6 8 1 - 4 , 0 0 - 1 4 7 - 3 , 3 4 - 1 2 3  1 5  3 5 9 5 - 3 , 8 2 - 1 3 7 - 3 , 3 1 - 1 1 9  

J e r s .  1  3  3 5 7 3 - 5 , 5 2 - 1 9 7 - 4 , 0 2 - 1 4 4  1  4 1 3 1 - 5 , 3 6 - 2 2 1 - 3 , 7 4 - 1 5 4  » 

A l l e :  1 6 1  4 2 0 0  5 0 2 0 - 3 , 8 8 - 1 9 5 - 3 , 2 4 - 1 6 3  4 2 9 1  4 7 7 8 - 3 , 8 7 - 1 8 5 - 3 , 2 0 - 1 5 3  
•r 

C .  H E R D B U C H -  U N D  N I C H T H E R D B U C H K Ü H E  Z U S A M M E N  

1 9  8  6  1 9  8  5  

R a s s e  B e t r .  K ü h e  L e i s t u n g  K ü h e  L e i s t u n g  

S b t .  1 0 6  3 6 6 5  5 4 7 8 - 3 , 9 4 - 2 1 6 - 3 , 2 4 - 1 7 7  3 6 8 0  5 1 0 5 - 3 , 9 2 - 2 0 0 - 3 , 2 1 - 1 6 4  

R b t .  1 1 7  2 6 6 6  5 1 1 3 - 3 , 8 9 - 1 9 9 - 3 , 2 9 - 1 6 8  2 7 9 7  4 8 0 8 - 3 , 8 7 - 1 8 6 - 3 , 2 4 - 1 5 6  

F l .  •  4  5 5  4 6 3 9 - 4 , 1 9 - 1 9 4 - 3 , 5 2 - 1 6 3  5 3  4 5 3 1 - 4 , 1 3 - 1 8 7 - 3 , 4 4 - 1 5 6  

J e r s .  3  7 5  3 6 9 9 - 6 , 1 0 - 2 2 6 - 4 , 0 9 - 1 5 1  7 0  3 4 1 8 - 5 , 9 1 - 2 0 2 - 4 , 0 4 - 1 3 8  

A l l e :  2 3 0  6 4 6 1  5 2 9 9 - 3 , 9 4 - 2 0 9 - 3 , 2 7 - 1 7 3  6 6 0 0  4 9 5 7 - 3 , 9 1 - 1 9 4 - 3 , 2 4 - 1 6 0  

II II II II II II II II 
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Nach dem Studium — Landwirt! 
Die landwirtschaftliche Fachpresse wird seit ge­
raumer Zeit von Negativschlagzeilen beherrscht. 
Unruhe und Unzufriedenheit sind bei manchen 
Landwirten zu erkennen. Angesichts einersolchen 
Grundstimmung überrascht die Entscheidung 
von Familie Fuchs aus Sobemheim-Pferdsfeld: 
Nach dem Studium von Maschinenbau und 
Betriebswirtschaft übernahm sie den Betrieb 
des Onkels, siedelte um und baute eine leistungs­
fähige Milchviehherde auf. 
Herr Fuchs, Sie sind jetzt einige Jahre im neuen 
Betrieb. Können Sie schon ein erstes Resümee 
ziehen? 
FUCHS: Wir sind mit Liebe und Freude bei der Land­
wirtschaft und haben den Schritt nicht bereut. Natürlich 
war für jeden aufstrebenden Betrieb die Kontingentierung 
ein Tiefschlag. Mit unserer Milchleistung von 57001 Milch 
bei 4,17% Fett und 3,41% Eiweiß haben wir gelernt, mit 
diesem Handicap zu leben. Jetzt müssen wir darangehen, 
an den Feinheiten zu feilen: Separate Abtrennung der 
trockenstehenden Kühe,Verlängerung des Futterbarrens, 
damit jede Kuh ihren eigenen Freßplatz erhält usw. 
Warum setzen Sie in Ihrem modernen Betrieb 
mit 80 Kühen seit Jahren auf Josera-Mineral-
futter? 
FUCHS: Schon unser Onkel hatte früher erfolgreich Josera 
gefüttert. Wenn man wie wir einen solchen Neuaufbau 
macht, muß man Bewährtes übernehmen. Wir sind da 
kein Risiko eingegangen. Im Augenblick sind wir mit der 
Zwischenkalbezeit von 370Tagen und einer Erstbesamungs-
quote von 70% zufrieden. Langfristig ist aber durch aus 
gefeilte Fütterungstechnik und verbesserte Haltung noch 
eine Steigerung möglich. In der Sommerfütterung bei 
Wiesengras und Heu setzen wir Josera Homi Super ein, 
im Winter bei Maissilage, Grassilage und Heu, Frumi plus. 
Welchen Stellenwert hat die Kälberaufzucht 
bei einer großen Milchviehherde? 
FUCHS: Die Nachzucht schafft dieVoraussetzung, um im 
neu aufgebauten Bestand zu selektieren. Deshalb dürfen 
wir sie auf keinen Fall vernachlässigen. Beim Milch-

austauscher setzen wir auf die Spezial Neu von Josera. 
Die läßt sich hervorragend anrühren und wird gerne 
gesoffen, ebenso die nachfolgende Aufzucht A. Im dritten 
Abschnitt werden die Kälber dann mit dem Aufbautrank 
FE entwöhnt. Mit dieser Methode nehmen sie früh viel 
Kraftfutter und Heu auf. Durch diese Fütterungsmethode 
haben wir wüchsige Kälber im Stall, ohne jeglichen 
Entwicklungsknick. 
Herr Fuchs, die Aufbauarbeit, die Ihre Familie 
gemeinsam mit der Familie Ihres Onkels hier 
geleistet hat, verlangt uns allen Respekt ab. 
Es ist auch für uns eine Ermunterung zu sehen, 
wie Sie sich für den Beruf des Landwirts ent­
schieden haben und hier mit viel Fleiß, Engage­
ment und Ideen eine Existenz aufbauen. 

506 

Gutschein 
Bitte senden Sie 
mir umgehend, 
kostenlos und 
unverbindlich den 
neuen Ratgeber 
„Fütterung und 
Fruchtbarkeit". 

Absender 

Straße/Hof 

Postleitzahl/Ort 

Futtermittel GmbH & Co. Betriebs KG 
8764 Kleinheubach/Bayem • Tel.: (093 71) 2071 



Leistungen aller ganzjährig geprüften Kühe, aufgeteilt nach Kalbemonaten 
L e i s t u n g e n  a l l e r  g a n z j ä h r i g  g e p r ü f t e n  K ü h e ,  a u f g e t e i l t  n a c h  K a l b e m o n a t e n  

K a l b e m o n a t  K u h z a h l  M i l c h  

N  

F e t t  F e t t  E i w e i ß  E i w e i ß  

k g  

O k t o b e r  2 7 1  5 7 5 1  3 , 9 8  2  2 9  3 , 2 5  1 8 7  

N o v e m b e r  3 9 ' »  5 5 5 8  3 , 9 9  2 2 2  3 , 2 6  1 8 1  

D e z e m b e r  4 7 7  5 3 9 6  3 , 9 8  2 1 5  3 , 2 6  1 7 6  

J a n u a r  4 3 9  5 5 2 3  3 , 9 1  2 1 6  3 , 2 3  1 7 8  

F e b r u a r  5 1 9  5 4 8 9  «  3 , 8 9  2 1 3  3 , 2 1  1 7 6  

M ä r z  6 2 8  5 3 6 2  3 , 8 6  2 0 7  3 , 2 2  1 7 3  

A p r i l  5 1 4  5 3 8 3  .  3 , 8 9  2 0 9  3 , 2 3  1 7 4  

M a i  4 5 4  5 1 5 6  3 , 9 0  2 0 1  3 , 2 4  1 6 7  

J u n i  4 2 7  5 1 0 2  '  3 , 9 1  1 9 9  3 , 2 7  1 6 7  

J u l i  4 1 4  5 0 5 0  ;  3 , 9 9  2 0 1  3 , 3 4  1 6 9  

A u g u s t  4 6 7  5 1 1 5  4 , 0 5  2 0 7  3 , 3 4  1 7 1  

S e p t e m b e r  4 1 2  4 8 9 4  4 , 0 3  1 9 7  3 , 3 4  1 6 3  

o .  K a l b  6 2 3  5 0 5 1  4 , 0 0  2 0 2  3 , 3 7  1 7 0  

0  v o n  6 0 3 9  5 2 8 1  3 , 9 5  2 0 8  3 , 2 7  1 7 3  

A n z a h l  d e r  K ü h e  m i t  e i n e r  G e s a m t l e i s t u n g  v o n  O b e r  3 0 0 0 0  k g  M i l c h  

S b t  R b t  F l  J e r s e y  G e s a m t  

3 0 0 0 0  - 3 9 9 . 9 9  k g  M i l c h  3 9 3  2 9 6  8  8  7 0 5  

4 0 0 0 0  - 4 9 9 9 9  k g  M i l c h  1 2 9  1 1 1  2  1  2 4 3  

5 0 0 0 0  - 5 9 9 9 9  k g  M i l c h  5 2  3 1  2  1  8 6  

6 0 0 0 0  - 6 9 9 9 9  k g  M i l c h  1 2  6  - - 1 8  

7 0 0 0 0  - 7 9 9 9 9  k g  M i l c h  4  1  1  - 6  

8 0 0 0 0  - 8 9 9 9 9  k g  M i l c h  - - - - -

ü b e r  9 0 0 0 0  k g  M i l c h  - - - - -

G e s a m t  5 9 0  4 4 5  1 3  1 0  1 0 5 8  

14 



Leistungsstand in den Kreisen 
- nur ganzjährig geprüfte Kühe 

R a s s e  

H e r d b u c h  

K ü h e  M i l c h  F e t t  F e t t  E i w . E i w .  

k g  %  k g  %  k g  

t t e r z i g - M a d e r n  ( M Z G )  

S b t .  

R b t .  

J e r s .  

S t .  W e n d e l  ( W N D )  

S b t .  

R b t .  

F l .  

J e r s .  

S a a r l o u i s  ( S L S )  

S b t .  

R b t .  

J e r s .  

N e u n k i r c h e n  ( N K )  

S b t .  

R b t .  

J e r s .  

210 

7 3 4  

1 

3 3 1  

1 4 3  

6 1 3 7 - * , 1 1 - 2 5 2 - 3 , 2 ^ - 1 9 9  

5 7 7 1 - 3 , 9 8 - 2 3 0 - 3 , 3 3 - 1 9 2  

4 2 1 8 - 5 , 9 3 - 2 5 0 - 4 , 2 2 - 1 7 8  

6 4 9 8 - 4 , 0 0 - 2 6 0 - 3 , 2 8 - 2 1 3  

5 3 0 9 - 3 , 8 2 - 2 0 3 - 3 , 3 6 - 1 7 8  

5 0  

1 5 4  

4 4  

1 6 5  

2 9  

2 7  

S t a d t v e r b a n d  S a a r b r ü c k e n  

S b t .  

R b t .  

F l .  

1 

6 4  

5 6 5 2 - 4 , 1 7 - 2 3 6 - 3 , 2 3 - 1 8 2  

5 2 6 8 - 3 , 9 3 - 2 0 7 - 3 , 2 9 - 1 7 4  

3 3 7 8 - 6 , 3 5 - 2 1 4 - 4 , 1 5 - 1 4 0  

5 4 4 7 - 3 , 6 9 - 2 0 1 - 3 , 2 5 - 1 7 7  

6 8 6 1 - 4 , 0 6 - 2 7 9 - 3 , 2 3 - 2 2 1  

4 2 1 6 - 5 , 8 5 - 2 4 7 - 4 , 0 2 - 1 6 9  

( S B )  

6 6 6 9 - 3 , 8 7 - 2 5 8 - 3 , 4 5 - 2 3 0  

4 8 5 4 - 4 , 0 4 - 1 9 6 - 3 , 4 9 - 1 7 0  

S a a r - P f a l z - K r e i s  ( H O M )  

S b t .  

R b t .  

F l .  

J e r s .  

2 6 0  

12 

3 6  

6 5 2 7 - 4 , 1 2 - 2 6 9 - 3 , 2 2 - 2 1 0  

5 3 5 9 - 4 , 1 6 - 2 2 3 - 3 , 3 8 - 1 8 1  

5 1 4 4 - 4 , 2 6 - 2 1 9 - 3 , 5 9 - 1 8 5  

N i c h t h e r d b u c h  

K ü h e  M i l c h  F e t t  F e t t  E i w . E i w .  

k g  $  k g  %  k g  

3 1 9  5 2 3 7 - 3 , 9 6 - 2 0 7 - 3 , 2 1 - 1 6 8  

4 8 0  4 5 8 4 - 3 , 8 1 - 1 7 5 - 3 , 2 6 - 1 4 9  

7 6 9  5 2 3 6 - 3 , 9 6 - 2 0 7 - 3 , 2 6 - 1 7 1  

4 6 9  4 8 1 4 - 3 , 8 6 - 1 8 6 - 3 , 2 8 - 1 5 8  

3  4 6 2 7 - 4 , 3 3 - 2 0 0 - 3 , 4 1 - 1 5 8  

1  5 3 9 4 - 5 , 6 9 - 3 0 7 - 4 , 1 5 - 2 2 4  

3 2 2  5 9 1 0 - 3 , 9 0 - 2 3 1 - 3 , 2 6 - 1 9 3  

2 3 7  5 0 8 9 - 3 , 9 3 - 2 0 0 - 3 , 2 3 - 1 6 5  

2 6 4  4 9 3 7 - 3 , 7 8 - 1 8 7 - 3 , 2 2 - 1 5 9  

2 0 2  4 6 9 6 - 3 , 6 4 - 1 7 1 - 3 , 2 1 - 1 5 1  

1 4 5  4 9 0 8 - 3 , 9 4 - 1 9 4 - 3 , 1 9 - 1 5 7  

4 0  3 9 4 4 - 3 , 7 0 - 1 4 6 - 3 , 2 7 - 1 2 9  

1  4 6 9 4 - 3 , 5 2 - 1 6 5 - 3 , 3 0 - 1 5 5  

8 2 9  4 9 8 9 - 3 , 8 9 - 1 9 4 - 3 , 1 9 - 1 5 9  

1 0 2  4 7 3 2 - 3 , 8 6 - 1 8 3 - 3 , 2 2 - 1 5 3  

1 5  3 4 2 4 - 3 , 9 6 - 1 3 5 - 3 , 3 3 - 1 1 4  

2  2 6 6 2 - 5 , 3 5 - 1 4 2 - 3 , 8 9 - 1 0 3  

H e r d b u c h k D h e  i n s g e s a m t :  

2 2 6 1  5 8 1 9 - 4 , 0 4 - 2 3 5 - 3 , 3 1 - 1 9 3  

N i c h t h e r d b u c h k Q h e  i n s g e s a m t :  

4 2 0 0  5 0 2 0 - 3 , 8 8 - 1 9 5 - 3 , 2 4 - 1 6 3  
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Leistungen aller Kühe (voll- und teiljährig geprüft) in den Kreisen 

1 9  8  6  1 9  8  5  

R a s s e  K ü h e  L e i s t u n g  K ü h e  L e i s t u n g  

S a a r - P f a l z  - K r e i s  

S b t .  1 1 * 9 9  5 3 4 1 - 3 , 9 3 - 2 1 0 - 3 , 2 0 - 1 7 1  1 3 0 9  5 0 4 9 - 3 , 9 4 - 1 9 9 - 3 , 1 7 - 1 6 0  

R b t .  1 5 8  4 6 6 7 - 3 , 8 4 - 1 7 9 - 3 , 2 6 - 1 5 2  2 2 9  4 1 3 9 - 3 , 8 4 - 1 5 9 - 3 , 1 4 - 1 3 0  

F l .  8 7  4 6 9 9 - 4 , 1 3 - 1 9 4 - 3 , 4 7 - 1 6 3  5 9  4 9 0 5 - 4 , 1 8 - 2 0 5 - 3 , 4 8 - 1 7 1  

J e r s .  1 8  2 8 7 4 - 5 , 2 0 - 1 4 9 - 3 , 8 4 - 1 1 0  - - - - - -

A l l e  1 7 6 2  5 2 4 5 - 3 , 9 4 - 2 0 7 - 3 , 2 1 - 1 6 9  1 5 9 7  4 9 1 3 - 3 , 9 3 - 1 9 3 - 3 , 1 8 - 1 5 6  

S t . M e n d e l  

S b t .  1 2 6 1  5 7 0 6 - 3 , 9 8 - 2 2 7 - 3 , 2 8 - 1 8 7  1 0 3 8  5 2 0 1 - 3 , 9 2 - 2 0 4 - 3 , 2 9 - 1 7 1  

R b t .  1 2 5 0  5 0 9 3 - 3 , 8 5 - 1 9 6 - 3 , 2 4 - 1 6 5  1 2 7 3  4 9 4 0 - 3 , 8 5 - 1 9 0 - 3 , 2 6 - 1 6 1  

A l l e :  2 5 1 1  5 3 9 9 - 3 , 9 2 - 2 1 2 - 3 , 2 6 - 1 7 6  2 3 1 1  5 0 5 7 - 3 , 8 8 - 1 9 6 - 3 , 2 6 - 1 6 5  

M e r z i g  W a d e r n  

S b t .  4 5 4  5 3 0 7 - 4 , 0 1 - 2 1 3 - 3 , 2 2 - 1 7 1  4 1 8  5 1 0 7 - 3 , 9 2 - 2 0 0 - 3 , 1 9 - 1 6 3  

R b t .  1 8 0 9  5 3 9 1 - 3 , 9 1 - 2 1 1 - 3 , 2 8 - 1 7 7  1 7 6 1  4 9 7 3 - 3 . 8 8 - 1 9 3 - 3 , 2 4 - 1 6 1  

A l l e :  2 2 6 3  5 3 7 3 - 3 , 9 4 - 2 1 2 - 3 , 2 7 - 1 7 6  2 1 7 9  4 9 9 9 - 3 , 9 0 - 1 9 5 - 3 , 2 2 - 1 6 1  

S a a r l o u i s  

S b t .  5 2 3  5 7 6 3 - 3 , 9 4 - 2 2 7 - 3 , 2 5 - 1 8 7  4 3 3  5 4 4 6 - 3 , 8 7 - 2 1 1 - 3 , 1 8 - 1 7 3  

R b t .  5 8 2  5 2 1 5 - 3 , 9 3 - 2 0 5 - 3 , 2 6 - 1 7 0  5 8 9  4 8 2 8 - 3 , 8 7 - 1 8 7 - 3 , 2 5 - 1 5 7  

J e r s .  5 7  3 5 2 1 - 6 , 0 8 - 2 1 4 - 4 , 0 2 - 1 4 1  5 7  3 3 6 2 - 5 , 9 9 - 2 0 1 - 4 , 0 3 - 1 3 5  

A l l e :  _ 1 1 6  2  _ _ 5 3 5 9 : 4 i g i : 2 1 5 - | i 2 8 - 1 Z 6  =  : : =  _ _ _ i q 7 9 _ _  . _ _ ! t 9 9 8 n 3 1 9 6  =  1 9 8 r 3 1 2 4 r l 6 2  

N e u n k i r c h e n  

S b t .  6 2 0  5 0 0 3 - 3 , 7 2 - 1 8 6 - 3 , 2 2 - 1 6 1  5 9 5  4 7 0 1 - 3 , 7 2 - 1 7 5 - 3 , 2 1 - 1 5 1  

R b t .  2 5 6  5 2 7 0 - 3 , 8 0 - 2 0 0 - 3 , 2 1 - 1 6 9  2 4 9  5 0 7 3 - 3 , 7 7 - 1 9 1 - 3 , 1 3 - 1 5 9  

J e r s .  2 9  4 2 0 4 - 5  ,  8 4 - 2 4 6 - 4  , 0 1 - 1 6 9  3 0  3 8 0 3 - 5 , 4 7 - 2 0 8 - 3 , 9 3 - 1 4 9  

A l l e :  9 0 5  5 0 5 6 - 3 , 8 1 - 1 9 2 - 3 , 2 4 - 1 6 4  8 7 4  4 7 7 8 - 3 , 7 9 - 1 8 1 - 3 , 2 0 - 1 5 3  

S t a d t v e r b a n d  S a a r b r ü c k e n  

S b t .  2 7 6  4 6 4 7 - 3 , 8 7 - 1 8 0 - 3 , 2 0 - 1 4 9  .  2 4 3  4 0 6 7 - 3 , 9 6 - 1 6 1 - 3 , 2 1 - 1 3 0  

R b t .  1 0 1  4 7 3 0 - 3 , 9 5 - 1 8 7 - 3 , 4 5 - 1 6 3  1 0 2  4 6 3 8 - 3 , 9 6 - 1 8 4 - 3 , 4 1 - 1 5 8  

A l l e :  3 7 7  4 6 7 0 - 3 , 8 9 - 1 8 2 - 3 , 2 7 - 1 5 3  3 4 5  4 2 3 6 - 3 , 9 7 - 1 6 8 - 3 , 2 8 - 1 3 9  
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Partner-Kraft 
Landwirtschaft 

Seit über 60 Jahren arbeitet Juchem Hand in Hand mit der saarländischen 
Landwirtschaft: ohne ihre Grundstoffe wäre unser Unternehmen zur 

Bedeutungslosigkeit verurteilt, und ohne Juchem als Partner wäre die 
Landwirtschaft im Saarland entscheidend gestört. 

Deshalb ist es unser fundamentales Anliegen, der einheimischen Landwirtschaft 
in allen Belangen mit Rat und Tat unterstützend zur Seite zu stehen, 

ihre Rohstoffe zu verarbeiten und wieder in den natürlichen 
Kreislauf einzubringen - zum Nutzen von Mensch und Tier. 

Wir verarbeiten landwirtschaftliche Rohstoffe zu fast allen nur erdenklichen 
Lebensmitteln und Futtermitteln: 

Von hochwertigen Spezialfetten aus pflanzlichen und tierischen Rohstoffen,-
die wir innerhalb Europas an fast alle bedeutenden Hersteller von 

Fertiggerichten, Suppen und Backwaren liefern - über Mehle für Bäckereien, 
bis hin zum Mischfutter für Landwirte und Kleintierhalter. 

dNJuchem 
Partner-Kraft der Landwirtschaft. 
Franz Juchem 6686 Eppelborn/Saar Prümburgstr. 3 (Industriegelände) Telefon 06881/8000 



Leistungen aller ganzjährig geprüften Kühe 
- gegliedert nach Alter und Rasse - mit Angaben des Durchschnittsalters und der Zwischenkalbezeit (ZKZ) 

A l t e r s ­ . K u h ­ M i l c h  F e t t  F e t t  E i w .  E i w .  A l t e r  Z K Z  
g r u p p e  z a h l  N  % N  % k g  J .  

S c h w a r z b u n t e  

b i s  3 , 9  J .  6 3 0  5 5 2 6  - 3 , 9 6  - 2 1 9  - 3 , 2 3  - 1 7 8  3 , 6  3 6 2  

M  b i s  5 , 9  J .  1 6 1 2  5 3 7 7  - 4 , 0 0  - 2 1 5  - 3 , 2 6  - 1 7 5  5 , 0  3 8 5  

6 , 0  b i s  7 , 9  J .  9 7 6  5 6 1 6  - 3 , 9 1  - 2 1 9  - 3 , 2 2  - 1 8 1  6 , 9  3 8 5 .  

8 , 0  b i s  1 1 , 9  J .  4 1 9  5 4 8 4  - 3 , 8 1  - 2 0 9  - 3 , 1 8  - 1 7 4  9 , 3  3 8 7  

1 2 , 0  u n d  m e h r  J .  2 8  5 3 0 1  - 3 , 7 0  - 1 9 6  - 3 , 2 0  - 1 7 0  1 3 , 4  4 2 0  

A l l e  K ü h e  S b t :  3 6 6 5  5 4 7 8  - 3 , 9 4  - 2 1 6  - 3 , 2 4  - 1 7 7  5 , 8  3 8 3  

R o t b u n t e  

b i s  3 , 9  J .  3 7 2  5 1 1 3  - 3 , 9 1  - 2 0 0  - 3 , 2 8  - 1 6 8  3 , 6  3 5 3  

4 , 0  b i s  5 , 9  J .  1 1 8 7  4 9 3 9  - 3 , 9 4  - 1 9 5  - 3 , 3 4  - 1 6 5  5 , 0  3 8 3  

6 , 0  b i s  7 , 9  J .  6 8 9  5 3 5 1  - 3 , 8 8  - 2 0 8  - 3 , 2 6  - 1 7 4  6 , 9  3 8 1  

8 , 0  b i s  1 1 , 9  J .  3 9 4  5 2 6 6  - 3 , 7 4  - 1 9 7  - 3 , 2 4  - 1 7 1  9 , 3  3 7 9  

1 2 , 0  u n d  m e h r  J .  2 4  4 3 9 8  - 3 , 6 3  - 1 6 0  - 3 , 0 9  - 1 3 6  1 3 , 3  3 7 8  

A l l e  K ü h e  R b t :  2 6 6 6  5 1 1 3  - 3 , 8 9  - 1 9 9  - 3 , 2 9  - 1 6 8  6 , 0  3 7 9  
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F l e c k v i e h  

b i s  3 , 9  J .  5  4 1 8 4  - 4 , 0 0  - 1 6 7  - 3 , 5 4  - 1 4 8  3 , 8  3 5 9  '  

4 , 0  b i s  5 , 9  J .  1 3  5 3 1 1  - 4 , 3 8  - 2 3 2  - 3 , 6 0  - 1 9 1  5 , 1  3 6 6  

6 , 0  b i s  7 , 9  J .  9  5 0 0 3  - 4 , 2 9  - 2 1 5  - 3 , 6 1  - 1 8 0  7 , 3  3 6 8  

8 , 0  b i s  1 1 , 9  J .  8  5 5 6 4  - 4 , 1 4  - 2 3 0  - 3 , 5 5  - 1 9 7  9 , 7  3 9 4  

1 2 , 0  u n d  m e h r  J .  1  5 6 8 0  - 4 , 4 7  - 2 5 4  - 3 , 8 0  - 2 1 6  1 5 , 0  3 6 5  

A l l e  K ü h e  F l e c k v i e h :  3 6  5 1 4 4  - 4 , 2 6  - 2 1 9  - 3 , 5 9  - 1 8 5  6 , 8  3 7 1  
— — r: — = — — ~ — ~ — — ZT — — — — n 

= = = = = = =  
- = 

= = = = = :  
- -- — — — ' ~ = — ~ "" — — — — — — 

= = = = = = =  

J e r s e y  

b i s  3 , 9  J .  8  3 3 7 0  - 6 , 3 9  - 2 1 5  - - 1 3 9  3 , 7  3 5 4  

4 , 0  b i s  5 , 9  J .  3 3  3 4 7 8  - 6 , 0 5  - 2 1 0  - 4 , 0 2  - 1 4 0  4 , 9  3 5 9  

6 , 0  b i s  7 , 9  J •  1 9  3 7 1 4  - 6 , 5 1  - 2 4 2  - 4 , 3 0  - 1 6 0  6 , 9  3 5 3  

8 , 0  b i s  1 1 , 9  J .  1 5  4 3 3 7  - 5 , 6 5  - 2 4 5  - 3 , 9 7  - 1 7 2  9 , 9  3 8 8  

1 2 , 0  u n d  m e h r  J .  - - - - - - — 
— 

A l l e  K ü h e  J e r s e y :  7 5  3 6 9 9  - 6 , 1 0  - 2 2 6  - 4 , 0 9  - 1 5 1  6 , 3  3 6 3  

18 



Durchschnittsleistungen aller ganzjährig geprüften Kühe 
gegliedert nach Laktation und Rasse 
(  - i n s g e s a m t  G ' t ö l  K ü h e -  )  

L a k t a t i o n  K u h ­ M i l c h  F e t t  F e t t  E i w .  E i w .  A l t e r  Z R Z  

z a h l  k g  %  k g  %  k g  J .  

S c h w a r z b u n t e  

1 .  L a k t .  3 3 1  5 5 2 7  -  3 , 9 2  -  2 1 7  -  3 , 2 1  -  1 7 7  3 , 6  -

2 .  L a k t .  9 2 3  5 2 5 ' t  -  3 , 9 9  -  2 1 0  -  3 , 2 6  -  1 7 1  U 3 8 7  

3 .  L a k t .  8 3 7  5 4 5 5  -  4 , 0 1  -  2 1 9  -  3 , 2 6  -  1 7 8  5 , 3  3 8 4  

4 .  b i s  8 .  L a k t .  1 5 0 8  5 6 2 7  -  3 , 9 0  -  2 1 9  -  3 , 2 1  -  1 8 1  7 , 3  3 7 9  

9 .  u n d  m e h r  L .  6 6  5 2 3 5  -  3 , 6 7  -  1 9 2  -  3 , 1 6  -  1 6 5  1 2 , 0  3 9 6  

A l l e  K ü h e  S b t . :  3 6 6 5  5 4 7 8  -  3 , 9 4  -  2 1 6  -  3 , 2 4  -  1 7 7  5 , 8  3 8 3  

R o t b u n t e  

1 .  L a k t .  2 3 8  5 1 5 6  -  3 , 9 1  -  2 0 2  -  3 , 3 0  -  1 7 0  3 , 7  -

2 .  L a k t .  6 5 3  4 8 5 2  -  3 , 9 4  -  1 9 1  -  3 , 3 3  -  1 6 1  U 3 8 8  

3 .  L a k t .  5 7 5  5 0 0 4  -  3 , 9 5  -  1 9 8  -  3 , 3 3  -  1 6 6  5 , 3  3 8 0  

k .  b i s  8 .  L a k t  1 1 4 8  5 3 2 1  -  3 , 8 4  -  2 0 4  -  3 , 2 6  -  1 7 4  7 , 5  3 7 5  

9 .  u n d  m e h r  L .  5 2  4 8 2 4  -  3 , 7 1  -  1 7 9  -  3 , 1 6  -  1 5 3  1 2 , 0  3 7 2  

A l l e  K ü h e  R b t . :  2 6 6 6  5 1 1 3  -  3 , 8 9  -  1 9 9  -  3 , 2 9  -  1 6 8  6 , 0  3 7 9  

F l e c k v i e h  

1 .  L a k t .  1  5 3 7 5  -  3 , 7 7  -  2 0 3  -  3 , 3 0  -  1 7 7  3 , 7  -

2 .  L a k t .  1 2  4 1 8 0  -  4 , 1 6  -  1 7 4  -  3 , 4 8  -  1 4 5  M 3 8 8  

3 .  L a k t .  1 3  4 6 3 1  -  4 , 3 5  -  2 0 1  -  3 , 5 5  -  1 6 4  5 , 1  3 5 8  

4 .  b i s  8 .  L a k t .  2 6  4 6 8 0  -  4 , 1 4  -  1 9 4  -  3 , 5 3  -  1 6 6  7 , 6  3 8 1  

9 .  u n d  m e h r  L .  3  5 8 1 8  -  4 , 1 9  -  2 4 4  -  3 , 5 6  -  2 0 7  1 2 , 4  3 7 0  

A l l e  K ü h e  F l e c k v . :  5 5  4 6 3 9  -  4 , 1 9  -  1 9 4  -  3 , 5 2  -  1 6 3  6 , 4  3 7 7  

J e r s e y  

1 .  L a k t .  1  2 3 7 3  -  6 , 5 2  -  1 5 5  -  3 , 8 6  -  9 2  3 , 2  -

2 .  L a k t .  1 7  3 1 3 8  -  6 , 1 5  -  1 9 3  -  4 , 0 4  -  1 2 7  V 3 8 2  

3 .  L a k t .  1 5  3 5 7 6  -  6 , 3 3  -  2 6 6  -  4 , 0 7  -  1 4 5  5 , 0  3 5 6  

l i .  b i s  8 .  L a k t .  3 8  3 9 3 0  -  6 , 0 8  -  2 3 9  -  4 , 1 5  -  1 6 3  7 , 3  3 6 6  

9 .  u n d  m e h r  L .  h  4 6 3 6  -  5 , 5 0  -  2 5 5  -  3 , 8 8  -  1 8 0  1 1 , 1  3 5 8  

A l l e  K ü h e  J e r s e y :  7 5  3 6 9 9  -  6 , 1 0  -  2 2 6  -  4 , 0 9  -  1 5 1  6 , 3  3 6 3  
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Die höchsten Herdendurchschnittsleistungen 

B e s i t z e r  • H B  0 - K u h -
N H B  z a h l  

L e i s t u n g  Z K Z  A l t e r  A b k a l b u n g e n  
* *  i n  J .  i n  %  

S c h w a r z b u n t e  

B e s t ä n d e  b i s  2 0  K ö h e  

K o r s t  H e r b e r t ,  
K o h l h o f  H B  1 8 , 4  

G a s s e r t  K a r l ,  
B l i e s e n  N H B  1 9 , 3  

O s t e r m a n n  A l f o n s ,  
G o n n e s w e i l e r  N H B  H ,  1  

M i l c h  F e t t  F e t t  E i w .  E i w .  
k g  %  k g  %  k g  

7 0 7 0 - 1 » , 1 0 - 2 9 0 - 3  , 2 4 - 2 2 9  3 8 9  4 , 1  1 0 0 , 0  

6 2 7 1 - 4 , 1 2 - 2 5 8 - 3 , 3 7 - 2 1 1  ,  4 0 3  4 , 8  8 5 , 7  

5 9 0 3 - 4  , 4 5 - 2 6 3 - 3  ,  4 0 - 2 0 0  3 7 0  4  , 6  9 1  , 0  

B e s t ä n d e  m i t  2 0  b i s  4 0  K ü h e n  

W e b e r  G ü n t e r ,  
F a h a  

K e l l e r  J o s e f ,  
H a u p e r s w e i l e r  

M ü l l e r  A r n o l d ,  
G r o n i g  

H B  

H B  

H B  

3 1 . 1  7 1 9 2 - 4 , 1 7 - 3 0 0 - 3 , 2 8 - 2 3 6  4 2 1  4 , 4  8 3 , 3  

2 6 . 2  7 1 9 7 - 4 , 1 6 - 2 9 9 - 3 , 2 5 - 2 3 4  3 8 6  4 , 2  7 1 , 4  

3 0 . 3  6 8 9 4 - 3 , 9 4 - 2 7 2 - 3 , 2 5 - 2 2 4  3 6 5  5 , 1  9 4 , 7  

B e s t ä n d e  m i t  4 0  b i s  8 0  K ü h e n  

S c h r ö d e r  J a n s - J ö r g  
O s t e r b r ü c k e n  

M a a s  K a r l ,  
H o m b u r g  

S t r e i t  K l a u s ,  
S c h w e m l i n g e n  

H B  

H B  

5 4 , 6  7 5 0 3 - 4 , 1 6 - 3 1 2 - 3 , 3 0 - 2 4 8  3 8 0  4 , 5  1 0 4 , 8  

6 8 , 1  7 2 6 3 - 4 , 3 4 - 3 1 5 - 3 , 2 4 - 2 3 5  3 7 7  4 , 9  9 4 , 3  

H B  5 6 , 4  

B e s t ä n d e  m i t  m e h r  a l s  8 0  K ü h e n  

M i s s i o n s h a u s ,  
S t . W e n d e l  H B  

B a u e r  R i c h a r d  
L e b a c h - L a n d s w e i l e r  N H B  

7 3 6 6 - 3 , 9 6 - 2 9 1 - 3 , 3 1 - 2 4 4  3 5 6  4 , 9  1 0 0 , 0  

9 6 , 6  7 0 0 1 - 4 , 1 4 - 2 8 9 - 3 , 3 4 - 2 3 4  3 8 5  5 , 2  9 5 , 8  

9 5 , 6  6 9 0 8 - 3 , 9 9 - 2 7 6 - 3 , 2 2 - 2 2 3  3 7 4  4 , 9  9 4 , 7  

R o t b u n t e  

B e s t ä n d e  m i t  2 0  K ü h e n  

S c h m i t t  J o s e f ,  
W e i e r w e i l e r  H B  1 6 , 1  

K l i n k n e r  G o t t f r i e d ,  
M i c h e l b a c h  N H B  1 9 , 2  

S c h o m m e r  W a l t e r  
N u n k i r c h e n  H B  1 7 , 3  

6 5 4 9 - 4 , 4 3 - 2 9 0 - 3 , 3 8 - 2 2 1  3 5 9  5 , 0  9 2 , 9  

6 2 4 8 - 3 , 9 4 - 2 4 6 - 3 , 2 7 - 2 0 4  3 7 0  4 , 6  8 5 , 7  

5 1 9 5 - 4 , 1 3 - 2 1 5 - 3 , 3 3 - 1 7 3  4 1 3  5 , 2  8 5 , 7  
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deuka Qualität auch in der Milchviehfütterung 



deuka 

unter ständiger Vierfachkontrolle 

• amtliche Futtermittelkontrolle -
• freiwillige FPM-Kontrolle • 
• deuka Laborkontrolle -
- deuka Gastest • 

18,0% 
2,5% 
9,0% 
7,5% 
0,8% 
0,6% 
0,2% 

25.000 
1.500 

Rohprotein 
Rohfett 
Rohfaser 
Rohasche 
Calcium 
Phosphor 
Natrium 

I.E. Vitamin A/kg 
I.E. Vitamin Da/kg 

15 mg Vitamin E/kg 
15 mg Vitamin Bi/kg 

Energiestufe 2 = 6,4 MJ NEL 
mit Wachstumsförderer 

deuka MK 143 
14,0 
3,0 
9,0 
7,5 
0,8 
0,4 
0,25% 

10.000 
-800 

Rohprotein 
Rohfett 
Rohfaser 
Rohasche 
Calcium 
Phosphor 
Natrium 

I.E. Vitamin A/kg 
I.E. Vitamin Da/kg 

% 

Milchproduktionswerte je kg: 
aus Rohprotein = ca. 1,6 kg 
aus NEL = ca. 2,2 kg 
Energiestufe 3 = 6,9 MJ NEL 
(im Tierversuch bestätigt) 

Fütterungsempfehlung: 
Ab ca. 2. Lebenswoche zusätzlich zu 
Milchtränke und Wasser (Selbsttränke) 
zur freien Aufnahme anbieten. Mit klei­
nen Mengen beginnen. Nur so viele 
Pellets geben, wie auch gefressen 
werden. Kälberheu erst zufüttern, 
wenn die Kälber beginnen, die Einstreu 
zu fressen. 
Ab ca. 12. Woche kann die Pellet-
Menge zwecks Förderung der Heuauf­
nahme auf ca. 2 kg pro Tag und Tier 
begrenzt werden. Die Kälber ent­
wickeln sich aber besser, wenn die 
Fütterung zur freien Aufnahme bis zum 
Ende der Aufzucht (16. Woche) beibe­
halten wird. 

Fütterungsempfehlung: 
Als Alleinkraftfutter zu Grundfutter-
Rationen mit hohem Eiweißüber­
schuß (Grundfutterberechnungl), 
z. B.: viel oder einseitig Weidegras, 
geschnittenes Grünfutter, gute Gras­
silage, Rapssilage, gutes Heu, Tre-
ber, Schlempe. - Zu Weidegang, 
Grünfutter, Schlempe immer etwas 
Rauhfutter (Strukturfutter) beifüt­
tern. 

2/86 Änderungen vorbehalten 
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1 V : 

deuka 

deuka MK 251 
25,0 % Rohprotein 

2,5 % Rohfett 
12,0 % Rohfaser 
10,5 % Rohasche 
1,5 % Calcium 
0,65% Phosphor 
0,4 % Natrium 

30.000 I.E. Vitamin A/kg 
2.400 I.E. Vitamin Da/kg 

Milchproduktionswerte je kg: 
aus Rohprotein = ca. 2,9 kg 
aus NEL = ca. 1,9 kg 
Energiestufe 1 = 5,9 MJ NEL 
(im Tierversuch bestätigt) 

deuka Bullenmast-pellets 
M 160 

16,0 % Rohprotein 
2,0 % Rohfett 

11,0 % Rohfaser 
9,0 % Rohasche 
1,0 % Calcium 

• 0,5t' %: Phosphor 
0,25% Natrium 

10.000 I.E. Vitamin A/kg 
1.250 I.E. Vitamin Da/kg 

15 mg Vitamin E/kg 
Energiestufe 2 
640 Stärkeeinheiten/kg 

deuka Bullenmast-pellets 
B 200 

20,0 % Rohprotein 
2,0% Rohfett 

11,0% Rohfaser 
9,0% Rohasche 
1,1% Calcium 
0,6% Phosphor 
0,3% Natrium 

15.000 I.E. Vitamin A/kg 
1.500 I.E. Vitamin Da/kg 

20 mg Vitamin E/kg 
Energiestufe 2 
640 Stärkeeinheiten/kg 

deuka Bullenmast-pellets 
S 250 

25,0% Rohprotein 
2,0% Rohfett 
9,0 % Rohfaser 

10,5% Rohasche 
1,7% Calcium 

•• -i1-0,6% Phosphor 
0,3% Natrium 

20.000 I.E. Vitamin A/kg 
2.500 I.E. Vitamin Da/kg 

30 mg Vitamin E/kg 
Energiestufe 2 
640 Stärkeeinheiten/kg 

Fütterungsempfehlung: 
Mit Energiestufe 1, besonders ausge­
richtet auf die Ergänzung von hofeige­
nem Getreide, wenn dieses in größe­
ren Mengen eingesetzt werden soll 
und überwiegend energiereich ist 
(Mais, Weizen, Roggen). — Im Verhält­
nis ca. 1:2 zu allen Grundfutter-Ratio-
nen mit einem gut ausgeglichenen An­
gebot an Eiweiß und NEL (Grundfutter-
berechnungl). — Als Ausgleichskraft­
futter für Grundfutter mit starkem Ei­
weißmangel ( = Eiweißausgleich). — 
Als Alleinkraftfutter zu Grundfutter nur 
bei starkem Eiweißmangel und auch 
nur dann, wenn ein Eiweißausgleich in 
keiner Weise möglich ist. Eiweißaus­
gleich hier bei ca. 1 5 kg Milchleistung. 
Darüber stark zunehmender Eiweiß­
überschuß, der im Hochleistungsbe­
reich nachteilig werden kann. 

Fütterungsempfehlung: 
deuka Bullenmast-pellets M 
160 zur kompletten Ergän­
zung von Wirtschaftsfutter 
ohne zusätzlichen Einsatz 
von Getreide. Bei guter Wirt­
schaftsfutterqualität genü­
gen 0 3 kg pro Tier und Tag, 
um in der Intensivmast maxi­
male Durchschnittszunah­
men zu erreichen. Bei gerin­
geren Wirtschaftsfutterquali­
täten sind 0 4 kg pro Tier 
und Tag anzubieten. 

Fütterungsempfehlung: 
deuka Bullenmast-pellets B 
200 für die komplette Ergän­
zung von eiweißärmerem 
Wirtschaftsfutter mit und oh­
ne zusätzlichen Einsatz von 
Getreide. Zu füttern mit 0 3 
kg pro Tier und Tag. Wenn 
nur oder überwiegend Maissi­
lage gegeben wird, dann so 
füttern: 
bei einer Trockenmasse von 
ca. 20% ca. 25% ca. 30% 
= 3,5 kg =3,0 kg =2,5 kg 

Fütterungsempfehlung: 
deuka Bullenmast-pellets S 
250 zur Ergänzung des Wirt-
schaftsfutters unter gleich­
zeitiger Verwertung von hof­
eigenem Getreide im Verhält­
nis: 

Vi Getreide, 
grob geschrotet 

+ Vi deuka Bullenmast-
pellets S 250 

Diese Mischung wird gefüt­
tert wie deuka M 160. — Zu 
guten Maissilagen (über 25% 
Trockenmasse) auch mit ca. 
2 kg Alleinkraftfutter. 

deuka DEUTSCHE KRAFTFUTTERWERKE GMBH 
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K163-G* 

% 

0 
0 
5 
0 
8 
4 
25% 

Rohprotein 
Rohfett 
Rohfaser 
Rohasche 
Calcium 
Phosphor 
Natrium 

I.E. Vitamin A/kg 
I.E. Vitamin Da/kg 

uktionswerte je kg: 
rotein = ca. 1,9 kg 

= ca. 2,2 kg 
ufe 3 = 6,9 MJ NEL 
ersuch bestätigt) 

deuka MK 16 
16,0% Rohprotein 
3,0% Rohfett 

11,5% Rohfaser 
9,0% Rohasche 
0,8% Calcium 
0,5% Phosphor 
0,2% Natrium 

10.000 I.E. Vitamin A/kg 
800 I.E. Vitamin Da/kg 

Milchproduktionswerte je kg: 
aus Rohprotein = ca. 1,9 kg 
aus NEL = ca. 2,0 kg 
Energiestufe 2 = 6,4 MJ NEL 
(im Tierversuch bestätigt) 

deuka MK 18 deuka MK 20 
18,0% 
3,5% 
9,5% 
8,5% 
0,8% 
0,5% 
0,3% 

10.000 
800 

Rohprotein 
Rohfett 
Rohfaser 
Rohasche 
Calcium 
Phosphor 
Natrium . 

I.E. Vitamin A/kg 
I.E. Vitamin Da/kg 

Milchproduktionswerte je kg: 
aus Rohprotein = ca. 2,1 kg 
aus NEL = ca. 2,2 kg 
Energiestufe 3 = 6,9 MJ NEL 
(im Tierversuch bestätigt) 

20,0% 
3,0% 

11,0% 
9,0% 
1,0% 
0,6% 
0,3% 

20.000 
1.600 

Rohprotein 
Rohfett 
Rohfaser 
Rohasche 
Calcium 
Phosphor 
Natrium 

.E. Vitamin A/kg 
I.E. Vitamin Da/kg 

Milchproduktionswerte je kg: 
aus Rohprotein = ca. 2,4 kg 
aus NEL = ca. 2,0 kg 
Energiestufe 2 = 6,4 MJ NEL 
(im Tierversuch bestätigt) 

gsempfehlung: 
nkraftfutter zu Grundfutter-

mit geringem Eiweißüber-
.B. viel oder einseitig Rüben-
oppelrüben mit Blatt, weni-

Grassilage, weniger gutes 
Auch zu Weidegang und 

er, hier aber möglichst im 
's ca. 1:1 mit Spelzgetreide. 

er etwas Rauhfutter (Struk-
) beifüttern. 

i^ereich 

Fütterungsempfehlung: 
Als Alleinkraftfutter zu allen Grund­
futter-Rationen mit einem gut ausge­
glichenen Angebot an Eiweiß und 
NEL (Grundfutterberechnungl). — 
Auch zu Weidegang und Grünfutter, 
hier aber möglichst im Verhältnis ca. 
1:1 mit Spelzgetreide. Dazu immer 
etwas Rauhfutter (Strukturfutter) 
beifüttern. 

Fütterungsempfehlung: 
Für erhöhte Eiweiß- und Energieabsi­
cherung bei begrenzter Kraftfutter­
aufnahme im Spitzenleistungsbe­
reich (Hochleistungsherden). — Als 
Alleinkraftfutter zu allen Grundfut-
ter-Rationen mit einem gut ausgegli­
chenen Angebot an Eiweiß und NEL 
(Grundfutterberechnungl). — Auch 
zu Weidegang und Grünfutter, hier 
aber möglichst im Verhältnis ca. 1:1 
mit Spelzgetreide. Dazu immer et­
was Rauhfutter (Strukturfutter) bei­
füttern. 

Fütterungsempfehlung: 
Zur Ergänzung von hofeigenem Ge­
treide! Im Verhältnis ca. 1:1 zu allen 
Grundfutter-Rationen mit einem gut 
ausgeglichenen Angebot an Eiweiß 
und NEL (Grundfutterberechnungl). 
— Auch zu Weidegang und Grünfut­
ter, hier aber möglichst im Verhältnis 
ca. 1:2 mit Spelzgetreide. Dazu im­
mer etwas Rauhfutter (Strukturfut­
ter) beifüttern. — Als Alleinkraftfut­
ter zu Grundfutter-Rationen mit 
leichtem Eiweißmangel, aber nur, 
wenn hier kein gezielter Eiweißaus­
gleich möglich ist. Eiweißausgleich 
bei ca. 20 kg Milchleistung. Darüber 
allmählich zunehmender Eiweißüber­
schuß in noch vertretbarem Umfang. 



Die höchsten Herdendurchschnittsleistungen 

B e s i t z e r  * H B  0 - K u h -
N H B  z a h l  

L e i s t u n g  Z K Z  A l t e r  A b k a l b u n g e n  
* *  i n  J .  i n  %  

B e s t ä n d e  m i t  2 0  b i s  4 0  K ü h e n  

L a u e r  A l o i s ,  
F a h a  H B  

G r i e d l i c h  S i e g b e r t ,  
I h n  N H B  

W e b e r  H e r b e r t ,  
B e s c h  H B  

2 3 . 3  

3 7 , 2  

3 6 . 4  

B e s t ä n d e  m i t  4 0  b i s  8 0  K ü h e n  

S c h m i t t  B a p t i s t ,  
B a r d e n b a c h  H B  5 0 , 0  

R i e h m  A l f o n s ,  
U c h t e l f a n g e n  H B  4 2 , 5  

W e b e r  E r i c h ,  
O r s c h o l z  H B  6 6 , 8  

B e s t ä n d e  m i t  ü b e r  8 0  K ü h e n  

8 7 , 1  

1 4 2 , 5  

K o s t e r  N o r b e r t ,  
S i n z  H B  

S e l z e r  A l f r e d ,  
W a h l e n  H B  

F l e c k v i e h  

Z i e h l  H e i n e r  H B  

B o h l  A r n o ,  
E i n ö d  H B  

W o l f  R e i n e r ,  
E i n ö d  H B  

J e r s e y  

K l a u s h o f  e r  H e l m u t ,  
O t t w e i l e r  H B  

S c h U r m a n n  K l a u s ,  
S c h m e l z  H B  

G e m i s c h t r a s s i g e  B e s t ä n d e  

K e l l e r  A l o i s ,  
R o s c h b e r g  H B  6 3 , 1  

H ü r t h  W a l t e r ,  
W e l l i n g e n  

P a u l y  K a r l ,  
N a m b o r n  

H B  

H B  

N H B  

M i l c h  F e t t  F e t t  E i w .  E i w .  
k g  %  k g  %  k g  

6 2 6 6 - 4 , 2 3 - 2 6 5 - 3 , 3 3 - 2 0 8  3 9 5  

6 6 9 3 - 3 , 8 1 - 2 5 5 - 3 , 2 5 - 2 1 8  3 7 0  

7 1 2 1 - 4 , 0 3 - 2 8 7 - 3 , 3 7 - 2 4 0  3 7 8  

6 6 9 5 - 4 , 0 5 - 2 7 1 - 3 , 2 2 - 2 1 6  3 6 8  

6 3 5 7 - 4 , 1 4 - 2 6 3 - 3 , 2 9 - 2 0 9  

5 8 6 4 - 3 , 6 5 - 2 1 4 - 3 , 3 8 - 1 9 8  

2 6 , 0  5 4 4 9 - 4 , 3 9 - 2 3 9 - 3 , 6 6 - 1 9 9  

1 2 , 1  5 3 0 8 - 4 , 0 7 - 2 1 6 - 3 , 6 2 - 1 9 2  

1 9 , 6  5 0 9 3 - 4 , 0 0 - 2 0 4 - 3 , 3 4 - 1 7 0  

2 9 , 4  4 2 0 4 - 5 , 8 4 - 2 4 6 - 4 , 0 1 - 1 6 9  

5 9 , 3  3 5 2 1 - 6 , 0 8 - 2 1 4 - 4 , 0 2 - 1 4 1  

7 3 5 5 - 3 , 6 7 - 2 7 0 - 3 , 3 8 - 2 4 9  

2 1 , 2  6 4 5 1 - 3 , 9 7 - 2 5 6 - 3 , 3 2 - 2 1 4  

7 9 , 1  6 5 4 7 - 3 , 8 3 - 2 5 1 - 3 , 1 3 - 2 0 5  

3 7 8  

3 9 5  

3 8 0  

3 4 8  

3 7 6  

3 6 4  

3 6 5  

3 5 6  

3 5 6  

3 6 6  

* H B  =  H e r d b u c h  
N H B  =  N i c h t h e r d b u c h  

* * Z K Z  =  Z w i s c h e n k a l b e z e i t  

5 , 0  9 4 , 4  

5 , 4  9 6 , 7  

6 3 3 5 - 3 , 9 3 - 2 4 9 - 3 , 2 1 - 2 0 4  3 8 1  4 , 7  9 6 , 4  

5 , 4  9 2 , 1  

5 , 3  8 7 , 1  

6 2 2 5 - 4 , 2 0 - 2 6 2 - 3 , 2 9 - 2 0 5  3 9 5  4 , 8  9 0 , 2  

6 , 0  

5 , 8  

5 , 7  

5 , 0  

5 , 5  

9 0 , 4  

8 5 , 0  

9 4 . 4  

8 7 . 5  

7 8 . 6  

6 , 1  1 0 7 , 4  

5 , 9  9 0 , 0  

4 . 6  1 0 2 , 6  

4 . 7  1 1 1 , 8  

4 , 4  1 0 7 , 3  
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Kühe mit den höchsten Dauerleistungen (Reihenfolge nach Fett-kg, Stand 30. 9.1986) 

B e s i t z e r  R a s s e  H B  
N H B  

N a m e  N r .  G e b u r t s j a h r  K a l b u n g e n  G e s a m t l e i s t u n g  

Z i e h l  H e i n e r ,  A ß w e i l e r  F l  H B  A M A N D A  2 9 8 9 8 6  1 9 7 1  1 4  7 0  0 3 6  4 , 6 6  3 2 6 4  
M i s s i o n s h a u s ,  S t . W e n d e l  S b t  H B  D I R M A  1 5 5 0 7 8 2  1 9 7 4  1 0  7 2  7 6 1  - 4 , 2 3  - 3 0 8 0  
G e i b  G e r h a r d ,  T h a i l e n  S b t  H B  P A U L A  1 3 4 6 6 8 1  1 9 7 3  1 0  7 5  1 3 9  - 4 , 0 9  - 3 0 7 4  
K l i n k n e r  G o t t f r . ,  M i c h e l b a c h  S b t  N  H B  S E N T A  1 1 8 7 7 8 1  1 9 7 4  1 0  6 9  1 1 0  - , t , 3 7  - 3 0 2 3  
S t e i t z  H e l m u t ,  H o m b u r g  S b t  H B  H A N N A  5 6 0 9 8 7  1 9 7 0  1 1  7 2  5 9 2  - 4 , 0 4  - 2 9 3 0  
G e i b  G e r h a r d ,  T h a i l e n '  S b t  H B  A L F A  1 2 ^ 0 4 8 2  1 9 7 3  1 1  6 0  7 1 9  - 4 , 6 9  - 2 8 4 9  
G e i b  G e r h a r d ,  T h a i l e n  S b t  H B  A N N I  1 3 5 9 * 8 1  1 9 7 4  8  6 5  6 3 9  - 4 , 3 0  - 2 8 2 8  
E h l  P e t e r ,  N i e d e r s a u b a c h  R b t  H B  M A R I T A  6 4 7 9 8 3  1 9 7 2  1 2  7 2  2 3 1  - 3 , 7 7  - 2 7 2 4  
T h u l  H a n s - P . ,  W i n k e n b a c h e r h .  S b t  N H B  L A U S  1 3 5 2 9 8 2  1 9 7 3  1 1  7 0  5 4 9  - 3 , 7 6  - 2 6 5 5  
M a a s  K a r l ,  H o m b u r g  S b t  H B  F R I E D E L  7 9 9 5 8 7  1 9 7 7  7  5 5  1 5 1  - 4 , 6 9  - 2 5 8 9  
G e i b  G e r h a r d ,  T h a i l e n  S b t  H B  E L M A R  1 2 8 7 2 8 1  1 9 7 3  1 2  6 2  6 9 5  - 4 , 1 2  - 2 5 8 4  
M i s s i o n s h a u s ,  S t . W e n d e l  S b t  H B  I D A  1 7 2 0 3 8 2  1 9 7 4  8  6 0  4 3 5  - 4 , 1 9  - 2 5 3 4  
S e l z e r  A l f r e d ,  W a h l e n  R b t  H B  P E T R A  1 0 3 2 3 8 1  1 9 7 2  1 0  6 5  5 5 8  - 3 , 8 5  - 2 5 2 6  
G e i b  G e r h a r d ,  T h a i l e n  R b t  H B  E L L I  1 3 6 1 6 8 1  1 9 7 4  9  .  5 6  8 8 7  - 4 , 4 1  - 2 5 0 7  
W e b e r  E r i c h ,  O r s c h o l z  R b t  H B  F L O C K E  1 9 6 5 7 4 7  1 9 7 2  1 0  6 5  1 8 9  - 3 , 8 2  - 2 4 9 0  
G e i b  G e r h a r d ,  T h a i l e n  S b t  H B  A N K E  1 3 4 6 7 8 1  1 9 7 3  1 0  6 2  4 6 4  - 3 , 9 8  - 2 4 8 8  
B a c h  A d o l f ,  E i n ö d  S b t  H B  H E L L A  8 0 2 2 7 0 8 2  1 9 7 4  9  6 7  7 7 0  - 3 , 5 9  - 2 4 3 1  
M a i e r  A r n o l d ,  S e l b a c h  R b t  H B  N I C K I  1 5 2 6 9 8 2  1 9 7 4  1 0  5 5  9 6 2  - 4 , 3 4  - 2 4 3 0  
S c h m i t t  J o s e f ,  W e i e r w e i l e r  R b t  H B  B E L I N D A  1 6 0 1 5 8 1  1 9 7 7  7  5 1  4 4 3  - 4 , 6 8  - 2 4 0 6  
S e l z e r  A l f r e d ,  W a h l e n  R b t  H B  R U T H  9 4 2 4 8 1  1 9 7 1  1 1  6 2  2 4 3  - 3 , 8 5  - 2 3 9 7  
S t e i t z  H e l m u t ,  H o m b u r g  S b t  H B  U L L A  6 1 7 3 8 7  1 9 7 6  8  5 0  1 6 5  - 4 , 7 6  - 2 3 8 7  
K o r s t  K l a u s ,  B l i e s b e r g e r h .  S b t  H B  E L K E  6 8 5 3 8 7  1 9 7 5  1 0  5 4  4 8 6  - M5 - 2 3 6 9  
S c h ü r m a n n  K l a u s ,  S c h m e l z  J e r s  H B  C O M B I  8 1 9 9 8 3  1 9 7 5  9  5 1  0 1 6  - 4 , 6 2  - 2 3 5 7  
S c h a l l e r  F r a n z ,  Ü b e r h e r r n  S b t  N H B  E L I E S E  5 0 8 1 8 3  1 9 7 1  1 3  6 6  9 8 9  - 3 , 5 2  - 2 3 5 7  
G r ä t z  E r i c h ,  M a r t h  S b t  N H B  S I L K E  1 3 5 8 3 8 2  1 9 7 2  9  6 0  7 8 9  - 3 , 8 7  - 2 3 5 2  
S a n d m e i e r  W o l f g . ,  K a h l e n b e r g h .  S b t  H B  M E L I T T A  7 0 9 5 8 7  1 9 7 5  9  6 6  7 8 4  - 3 , 4 7  - 2 3 1 7  
M a a s  K a r l ,  H o m b u r g  S b t  H B  E R L E  8 2 6 9 8 8 7  1 9 7 7  6  5 2  4 3 1  - 4 , 4 2  - 2 3 1 6  
Z i e h l  H e i n e r ,  A ß w e i l e r  F l  H B  A D E L E  3 9 7 3 8 6  1 9 7 4  9  5 2  9 7 7  - * , 3 7  - 2 3 1 4  
P a u l y  K a r l ,  N a m b o r n  S b t  N H B  B E T T I  2 0 6 0 1 8 2  1 9 7 5  1 0  5 8  2 5 9  - 3 , 9 6  - 2 3 0 7  
R e g g e  M a n f r e d ,  F ü r t h  S b t  H B  I N G R I D  2 1 5 8 8 4  1 9 7 1  1 3  6 5  0 0 9  - 3 , 5 1  - 2 2 8 5  
M a a s  K a r l ,  H o m b u r g  S b t  H B  G U S T E L  2  9 4 9 6 8 7  1 9 7 8  6 5 3  0 3 5  - 4 , 3 0  - 2 2 8 3  
M a a s  K a r l ,  H o m b u r g  S b t  H B  G E R D I  8 2 5 8 8 7  1 9 7 7  7  5 6  9 3 1  - 4 , 0 0  - 2 2 7 8  
S e l z e r  A l f r e d ,  W a h l e n  R b t  H B  K L Ä R C H E N  1 1 7 2 8 8 1  1 9 7 3  1 0  5 9  4 1 6  - 3 , 8 3  - 2 2 7 6  
G e i b  G e r h a r d ,  T h a i l e n  R b t  H B  G E R L I N D E  1 0 6 6 2 8 1  1 9 7 2  1 1  6 0  2 4 2  - 3 , 7 7  - 2 2 7 2  

M 



to 
CO 

W e b e r  G ü n t h e r ,  F a h a  S b t  H B  W A L K E  1 6 8 9 * 8 1  1 9 7 6  8  5 5  7 5 7  _ 4 , 0 7  _ 2 2 7 1  
B a u e r  R i c h a r d ,  L e b a c h  S b t  N H B  B I B I  9 1 9 6 8 3  1 9 7 6  8  5 7  9 5 5  - 3 , 9 1  - 2 2 6 5  
K l a u s h o f  e r  H e l m . , O t t w e i l e r  J e r s  H B  S A N D R A  6 3 1 5 8 4  1 9 7 6  8  3 2  8 2 2  - 6 , 9 0  - 2 2 6 *  
B l a ß  H e r m a n n ,  I l l i n g e n  S b t  H B  E l k e  7 3 3 3 8 4  1 9 7 5  7  5 1  7 5 2  - * , 3 7  - 2 2 6 *  
W i n t e r  J o s e f , B e d e r s d o r f  R b t  H B  A M M I  7 7 2 4 8 3  1 9 7 4  9  5 9  2 5 1  - 3 , 8 2  - 2 2 6 2  
S c h m i t t  J o s e f ,  W e i e r w e i l e r  R b t  H B  B I L L A  1 1 5 0 1 8 1  1 9 7 3  9  5 4  1 0 7  - 4 , 1 8  - 2 2 6 1  
L e i n e n  G e r b r . , S c h w e m l i n g e n  R b t  H B  M U L L N I  1 2 8 1 7 8 1  1 9 7 5  8  6 0  7 3 3  _ 3 , 7 1  _ 2 2 5 5  
K o s t e r  N o r b e r t ,  S i n z  R b t  H B  F A B I O L A  1 4 2 7 2 8 1  1 9 7 6  7  5 9  0 6 5  - 3 , 8 2  - 2 2 5 *  
W e b e r  W e r n e r ,  H i l s c h b a c h  R b t  H B  M o r c h e  2 7 9 9 8 5  1 9 7 3  1 1  5 8  0 4 6  - 3 , 8 8  - 2 2 5 0  
W e b e r  G ü n t h e r ,  F a h a  S b t  H B  B E A T E  1 5 0 2 4 8 1  1 9 7 7  4  5 2  9 5 1  - * , 2 3  _ 2 2 * 0  
S t r e i t  K l a u s , S c h w e m l i n g e n  S b t  H B  B I E N E  1 4 5 6 3 8 1  1 9 7 4  1 0  6 3  1 9 6  - 3 , 5 3  - 2 2 2 9  
M i s s i o n s h a u s , S t . W e n d e l  S b t  H B  D I O G A  1 7 3 3 3 8 2  1 9 7 6  7  5 4  7 5 9  - 4 , 0 5  - 2 2 1 8  
M i s s i o n s h a u s , S t . W e n d e l  S b t  H B  C E N D I  2 0 3 2 4 8 2  1 9 7 7  7  5 0  2 8 8  _ 4 , 4 0  _ 2 2 1 2  
L e h n e n  Ä g i d i u s , S c h w a r z e n h o l z  S b t  H B  K L A R A  9 8 0 4 8 3  1 9 7 5  9  5 6  2 2 9  _ 3 , 9 3  - 2 2 1 1  
M i s s i o n s h a u s , S t . W e n d e l  S b t  H B  L O R G A  1 7 4 0 0 8 2  1 9 7 6  7  5 8  8 4 3  - 3 , 7 5  _ 2 2 0 8  
K o r s t  K l a u s , B l i e s b e r g e r h o f  S b t  H B  H E L E N E  7 2 4 2 8 7  1 9 7 6  8  5 3  9 7 4  4 , 0 8  _ 2 2 0 *  
S c h m i t t  B a p t i s t ,  B a r d e n b a c h  R b t  H B  H E L M A  1 5 7 8 0 8 1  1 9 7 7  8  5 0  6 6 9  - * , 3 5  - 2 2 0 2  
W e b e r  A l f r e d ,  K e s s l i n g e n  S b t  N H B  D U N J A  1 3 2 7 1 8 1  1 9 7 3  1 0  5 7  5 5 0  - 3 , 8 3  - 2 2 0 2  
G e i b  G e r h a r d ,  T h a i l e n  R b t  H B  R O M M Y  1 1 5 7 8 8 1  1 9 7 4  9  5 6  6 3 0  - 3 , 8 6  - 2 1 8 6  
S t e i t z  H e l m u t h ,  H o m b u r g  S b t  H B  S A L L I  6 1 9 0 8 7  1 9 7 6  8  5 0  2 0 8  _ 4 , 3 1  _ 2 1 6 5  
K l a u s h o f  e r  H e l m u t h , O t t w e 1 1  e r  J e r s  H B  S E L M A  6 3 0 7 8 4  1 9 7 6  6  3 2  6 1 0  - 6 , 6 4  - 2 1 6 *  
L e h n e n  Ä g i d i u s , S c h w a r z e n h o l z  S b t  H B  L O L A  8 5 5 5 8 3  1 9 7 5  9  5 2  1 6 9  _ * , 1 5  _ 2 1 6 3  
O s t e r m a n n  H . - L . , S c h w a r z e n b a c h  S b t  H B  A N I T A  1 5 8 6 0 8 2  1 9 7 5  1 0  5 8  4 4 8  - 3 , 7 0  - 2 1 6 3  
L e h n e n  Ä g i d i u s ,  S c h w a r z e n h o l z  S b t  H B  R E G I N A  7 9 5 3 8 3  1 9 7 4  1 1  5 3  6 3 2 "  _ * , 0 3  - 2 1 6 0  
S e l z e r  A l f r e d ,  W a h l e n  R b t  H B  N I C H T E  1 2 2 5 1 8 1  1 9 7 4  8  6 1  3 4 0  - 3 , 5 2  - 2 1 6 0  
K l a u s h o f  e r  H e l m u t h , O t t w e i l e r  J e r s  H B  G U N D E  6 3 1 4 8 4  1 9 7 6  8  3 5  5 6 4  _ 6 , 0 7  _ 2 1 5 7  
B l a ß  H e r m a n n ,  I l l i n g e n  S b t  H B  L I L O  7 3 5 0 8 4  1 9 7 6  8  5 3  7 9 1  - 3 , 9 9  - 2 1 * 7  
K a s p e r  R i c h a r d ,  L o c k w e i l e r  S b t  N H B  G L A D I O L E  1 7 5 7 7 8 1  1 9 7 6  7  5 1  2 3 0  - * , 1 8  - 2 1 * 2  
R e g g e  M a n f r e d ,  F ü r t h  S b t  H B  I R E N E  2 7 2 9 8 4  1 9 7 4  1 0  5 9  9 7 6  - 3 , 5 6  - 2 1 3 7  
T h u l  H a n s - P . , W i n k e n b a c h e r h o f  S b t  N H B  L I L L I  1 5 0 8 7 8 2  1 9 7 4  1 1  5 4  7 9 8  - 3 , 8 9  - 2 1 3 0  
G r i e d l i c h  S i e g b e r t ,  I h n  S b t  N H B  H O L D E  1 3 4 6 2 6 0  1 9 7 6  8  5 6  1 3 7  - 3 , 7 9  - 2 1 3 0  
M i s s i o n s h a u s , S t . W e n d e l  S b t  H B  H E I D I  1 7 3 5 8 8 2  1 9 7 5  8  5 7  0 5 0  3 , 7 2  - 2 1 2 2  
S e l z e r  A l f r e d ,  W a h l e n  R b t  H B  U R S E L  1 2 2 5 0 8 1  1 9 7 4  1 0  5 7  9 3 1  - 3 , 6 6  - 2 1 2 2  
M a r x  M a r i a ,  U r w e i l e r  R b t  N H B  R I N A  1 8 3 2 8 8 2  1 9 7 5  8  5 3  3 4 2  - 3 , 9 5  - 2 1 0 7  
G e i b  G e r h a r d ,  T h a i l e n  R b t  H B  R I T A  1 0 5 5 0 8 1  1 9 7 2  1 1  5 6  7 1 3  - 3 , 7 1  _ 2 1 0 6  
E c k e r t  J o h a n n , C a I m e s w e i 1 e r  S b t  N H B  S I S S I  6 4 7 5 8 4  1 9 7 4  1 0  5 8  3 3 6  - 3 , 6 1  - 2 1 0 *  
S c h e r e r  G e b r . ,  B l i e s k a s t e l  S b t  N H B  K A R I N  7 5 2 7 8 7  1 9 7 3  1 1  5 9  1 4 0  - 3 , 5 6  - 2 1 0 *  
M a a s  K a r l ,  H o m b u r g  S b t  H B  '  S I S S I  7 6 6 5 8 7  1 9 7 6  7  5 3  0 1 6  - 3 , 9 *  - 2 0 9 0  
S c h e r e r  G e b r . ,  B l i e s k a s t e l  S b t  N H B  L I M O N E  4 3 7 4 7 3 9  1 9 7 5  9  5 7  6 4 7  - 3 , 6 2  - 2 0 8 5  
K o s t e r  N o r b e r t ,  S i n z  R b t  H B  A N U S C H K A  1 3 8 4 6 8 1  1 9 7 5  9  5 4  8 9 9  - 3 , 7 5  - 2 0 5 7  



ro 

Die besten Kühe der einzelnen Rassen (im Prüfungsjahr 1986 - nach Fett und Eiw.-kg geordnet) 

B e s i t z e r  K u h - N a m e  H B  G e b .  J  a  h  i r  e  s  1  e  i  s  t  u  n  g  F e t t - u . E i w . -
N H B  J a h r  z u s a m m e n  

M i l c h  F e t t  F e t t  E i w .  E i w .  
S c h w a r z b u n t e  M 1o k g  % k q  

M a a s  K a r l ,  H o m b u r g  G R E T E L  2  H B  1 9 7 8  noo5 - 4 , 6 0  - 5 0 6  - 3 , 2 3  - 3 5 6  8 6 2  
S e h r  8  d e r . H a n s - J ö r g ,  O s t e r b r ü c k e n  A N G E L I N A  H B  1 9 8 0  1 0 9 6 1  - 4 , 0 5  - 4 4 3  - 3 , 3 7  - 3 7 0  8 1 3  
M a a s  K a r l ,  H o m b u r g  G E R D R U N  H B  1 9 8 2  9 9 8 6  - 4 , 5 0  - 4 5 0  - 3 , 2 3  - 3 2 3  7 7 3  
S t e i t z  H e l m u t h ,  H o m b u r g  M A R I A  H B  1 9 8 1  9 1 9 2  - 4 , 9 1  - 4 5 1  - 3 , 3 6  - 3 0 9  7 6 0  
S c h r ö d e r  H a n s - J ö r g ,  O s t e r b r ü c k e n  F R I G G A  H B  1 9 7 9  9 9 5 8  - 4 , 3 1  - 4 2 9  - 3 , 2 9  - 3 2 8  7 5 7  
S c h r ö d e r  H a n s - J ö r g ,  O s t e r b r ü c k e n  S I M O N  H B  1 9 8 1  9 9 3 4  - 4 , 2 6  - 4 2 3  - 3 , 2 8  - 3 2 6  7 4 9  
M a a s  K a r l ,  H o m b u r g  G U D R U N  2  H B  1 9 8 1  9 0 9 0  - 4 , 6 7  - 4 2 4  - 3 , 5 3  - 3 2 1  7 4 5  
S t r e i t  K l a u s ,  S c h w e m l i n g e n  R O S A N N  H B  1 9 8 0  9 3 0  2  - 4 , 4 2  - 4 1 5  - 3 , 4 7  - 3 2 6  7 4 1  
S c h r ö d e r  H a n s  J ö r g ,  O s t e r b r ü c k e n  T E K L A  H B  1 9 7 8  1 0 3 8 2  - 3 , 6 9  - 3 8 3  - 3 , 3 6  - 3 4 9  7 3 2  -
S c h r ö d e r  H a n s - J ö r g ,  O s t e r b r ü c k e n  Z I L L A  H B  1 9 8 1  9 4 0 2  - 4 , 4 1  - 4 1 5  - 3 , 2 7  - 3 0 7  7 2 2  

R o t b u n t e  \  
G e i b  G e r h a r d ,  T h a i l e n  R U T H  H B  1 9 7 9  9 6 4 1  - 4 , 5 2  - 4 3 6  - 3 , 7 5  - 3 6 2  7 9 8  
S c h m i t t  B a p t i s t ,  B a r d e n b a c h  F O X I  H B  1 9 8 0  8 9 4 8  - 4 , 7 8  - 4 2 8  - 3 , 4 3  - 3 0 7  7 3 5  
R i e h m  A l f o n s ,  U c h t e l f a n g e n  L A W I N A  H B  1 9 8 2  8 5 4 8  - 4 , 6 8  - 4 0 0  - 3 , 7 8  - 3 2 3  7 2 3  
S c h m i t t  B a p t i s t ,  B a r d e n b a c h  A N N A  2  H B  1 9 7 8  8 9 1 1  - 4 , 9 0  - 4 3 6  - 3 , 0 3  - 2 7 0  7 0 6  
S c h m i t t  J o s e f ,  W e i e r w e i l e r  B E L I N D A  H B  1 9 7 7  8 8 2 8  - 4 , 4 7  - 3 9 5  - 3 , 1 3  - 2 7 6  6 7 1  
W e b e r  E r i c h ,  O r s c h o l z  A L M A  H B  1 9 7 8  9 5 3 1  - 4 , 0 6  - 3 8 7  - 2 , 9 5  - 2 8 1  6 6 8  
S c h m i t t  B a p t i s t ,  B a r d e n b a c h  H E L M A  H B  1 9 7 7  8 1 8 1  - 4 , 5 1  - 3 6 9  - 3 , 6 6  - 2 9 9  6 6 8  
L a u e r  A l o i s ,  F a h a  G I L L I  H B  1 9 8 1  8 5 5 5  - 4 , 5 0  - 3 8 5  - 3 , 2 6  - 2 7 9  6 6 4  
L a u e r  A l o i s ,  F a h a  L O T T C H E N  H B  1 9 8 0  8 2 8 3  - 4 , 7 3  - 3 9 2  - 3 , 2 3  - 2 6 7  6 5 9  
S c h m i t t  B a p t i s t ,  B a r d e n b a c h  G E R D A  H B  1 9 8 2  9 1 3 9  - 3 , 9 6  - 3 6 2  - 3 , 2 4  - 2 9 6  6 5 8  

F l e c k v i e h  
B o h l  A r n o ,  E i n ö d  B L E S S I  H B  1 9 7 6  6 8 7 2  - 4 , 5 6  - 3 1 3  - 3 , 7 5  - 2 5 8  5 7 1  
Z i e h l  H e i n e r ,  A ß w e i l e r  B I E N E  H B  1 9 8 1  6 0 4 9  - 4 , 9 1  - 2 9 7  - 3 , 8 2  - 2 3 1  5 2 8  
Z i e h l  H e i n e r ,  A ß w e i l e r  A M O R A  H B  1 9 8 2  6 5 2 7  - 4 , 2 5  - 2 7 7  - 3 , 4 1  - 2 2 2  4 9 9  
B o h l  A r n o ,  E i n ö d  B A B E T T E  H B  1 9 7 8  5 6 0 3  - 4 , 6 1  - 2 5 8  - 4 , 0 2  - 2 2 5  4 8 3  
Z i e h l  H e i n e r ,  A ß w e i l e r  A M A N D A  H B  1 9 7 1  5 6 8 0  - 4 , 4 7  - 2 5 4  - 3 , 8 0  - 2 1 6  4 7 0  
B o h l  A r n o ,  E i n ö d  O L L I  H B  1 9 8 1  5 9 0 5  - 4 , 2 0  - 2 4 8  - 3 , 7 3  - 2 2 1  4 6 9  
Z i e h l  H e i n e r ,  A ß w e i l e r  E O S  H B  1 9 8 1  4 8 4 3  - 5 , 4 4  - 2 6 3  - 4 , 2 0  - 2 0 3  4 6 6  
Z i e h l  H e i n e r ,  A ß w e i l e r  B I A N A  H B  1 9 7 6  5 6 8 9  - 4 , 3 8  - 2 4 9  - 3 , 7 6  - 2 1 4  4 6 3  

J e r s e y  
4 , 9 1  3 3 6  5 9 5  S c h ü r m a n n  K l a u s ,  S c h m e l z  C O M B I  H B  1 9 7 5  6 8 3 3  - 4 , 9 1  - 3 3 6  - 3 , 7 8  - 2 5 9  5 9 5  

S c h ü r m a n n  K l a u s ,  S c h m e l z  F A N T A  H B  1 9 7 5  5 2 5 2  - 6 , 8 2  - 3 5 8  - M5 - 2 1 8  5 7 6  
G a s s e r t  K a r l ,  B l i e s e n  S E L M A  N H B  1 9 7 5  5 3 9 4  - 5 , 6 9  - 3 0 7  - 4 , 1 5  - 2 2 4  5 3 1  
K l a u s h o f e r  H e l m u t ,  O t t w e i l e r  G U N D I  H B  1 9 7 6  5 2 9 3  - 5 , 4 9  - 2 9 1  - 4 , 0 5  - 2 1 4  5 0 5  
K l a u s h o f  e r  H e l m u t ,  O t t w e i l e r  S Y L V I A  H B  1 9 7 8  5 1 2 6  - 5 , 7 1  - 2 9 3  - 3 , 9 0  - 2 0 0  4 9 3  
K l a u s h o f e r  H e l m u t ,  O t t w e i l e r  A N I T A  H B  1 9 8 1  5 1 3 2  - 5 , 3 8  - 2 7 6  - 4 , 0 3  - 2 0 7  4 8 3  
S c h ü r m a n n  K l a u s ,  S c h m e l z  F L O C K E  

* r 

H B  1 9 8 0  4 0 6 9  6 , 9 4  2 8 2  4 , 7 1  1 9 2  

K ' 

4 7 4  



Kühe ausfüttern und dabei noch Kraftfutter sparen? 

Durch 
Durch ALFA-FEED II setzt sich die computergesteuerte Abniffüttemng für Kraftfutter 

als Alternative zur Melkstandfütterung immer stärker durch. 

ALFA-FEED II 
Der Marktführer für Computerfütterungen im Laufstall. 

OC ALFA-LAVAL Hermann Abel, Revierleiter 
AGRARDIENST ALFA-LAVAL Agrar GmbH 

Beratung und Verkauf Flurstraße 3, 6799 Altenglan 2 
Telefon (06381) 5388 

Jetzt läßt sich in jedem Familienbetrieb, ob Mein oder groB, 
erfolgreich und gewinnbringend melken... 

Paßt! 
Die Rohimelkanlage „FAMILY KOMFORT" paßt in jede Milchkammer: 

Nur 78 x 108 cm werden benötigt, um den Milchabscheider anzubringen! 

Rohrmelkanlage 
"FAMILY KOMFORT" 
Komfortabel melken ohne Streß für Melker und Kuh. 

• vormontiert • im Spezial-Paket • ein Qualitätsprodukt zum vernünftigen Preis 

OC ALFA-LAVAL Hermann Abel, Revierleiter 
AGRARDIENST ALFA-LAVAL Agrar GmbH 

Beratung und Verkauf Flurstraße 3, 6799 Altenglan 2 
Telefon (06381) 5388 

edem Grundfutter 
gJie richtige 
Mineralfutter-

ivcräiTyi inof 

|5=@/ Von 12% bis 32% Phosphorsäure 

Blattin 
und mit optimalen Vitamingehalten 

Bei Fruchtbarkeitsstörungen — oder noch besser zur 
Vorbeugung — den regelmäßigen Einsatz von 
BLATTIVIKO-plus-Vitaminkonzentrat nicht vergessen! 

Haben Sie Probleme? Rufen Sie uns an: Telefon 02173-282-0 



Streuung der Leistungen bei den volljährig geprüften Kühen 
(Alle Rassen, insgesamt 6461 Kühe) 

a )  b e i  H i l c h - K i l o g r a m m  
b i s  3 0 0 0  k g  4 0 0 0  k g  5 0 0 0  k g  6 0 0 0  k g  
2 9 9 9  k g  3 9 9 9  k g  4 9 9 9  k g  5 9 9 9  k g  6 9 9 9  k g  

2 3 9  7  7 1  1 8 1 7  1 8 6 8  1 1 1 7  

7 0 0 0  k g  
7 9 9 9  k g  

~T5l 

8 0 0 0  k g  
8 9 9 9  k g  
TÜ 

U b e r  
9 0 0 0  k g  

W 

b )  b e i  F e t t - K i l o g r a m m  
b i s  1 2 0  k g  1 6 0  k g  2 0 0  k g  2 4 0  k g  2 8 0  k g  3 2 0  k g  3 6 0  k g  4 0 0  k g  
1 1 9  k g  1 5 9  k g  1 9 0  k g  2 3 9  k g  2 7 9  k g  3 1 9  k g  3 5 9  k g  3 9 9  k g  u . m e h r  
2 7 6  9 6 5  1 7 5 4  1 7 4 7  1 0 3 9  4 6 1  1 4 9  5 0 _ _ _ =  =  = = 2 0  =  =  =  

C )  b e i  F e t t  %  

b i s  
3 , 3 9  %  

3 , 4 0  b i s  
3 , 7 9  %  

561 

3 , 8 0  b i s  
4 , 1 9  %  

4 , 2 0  b i s  
4 , 5 9  %  

4 , 5 0  %  
u n d  m e h r  

2 0 3 7  2 2 3 4  1 1 6 9  4 6 0  

d )  b e i  E i w e i ß  %  
b i s  3 , 0 0  b i s  3 , 4 0  b i s  3 , 8 0  b i s  4 , 2 0  b i s  
2 , 9 9  %  3 , 3 9  %  3 , 7 9  %  4 , 1 9  %  * , 5 9  %  

4 , 6 0  %  
u .  m e h r  

7 9 2  2 8 8 9  2 1 1 4  5 0 8  .158. 

e )  b e i  E i w e i ß - K i l o g r a m m  
b i s  1 2 0  k g  1 6 0  k g  2 0 0  k g  2 4 0  k g  2 8 0  k g  
1 1 9  k g  1 5 9  k g  1 9 9  k g  2 3 9  k g  2 7 9  k g  3 1 9  k g  
2 3 7  7 4 0  1 6 0 3  1 8 0 3  1 1 9 1  6 0 3  

3 2 0  k g  
3 5 9  k g  

ü b e r  
3 6 0  k g  

200 8 4  

T a g e s l e i s l t u n g  d e r  M L P - K u h  i n  d e n  

M o n a t e n  d e s  P r O f u n g s j a h r e s  

( d i e  t r o c k e n s t e h e n d e n  K ü h e  s i n d  
e i n b e z o g e n )  

M o n a t  M i l c h  
JH. 

F e t t  E i w e i ß  

O k t .  1 3 , 2  3 , 8 8  3 , 5 3  
N o  v .  1 2 , 8  4 , 0 5  3 , 3 3  
D e z .  1 2 , 5  4 , 0 7  3 , 3 3  
J a n .  1 3 , 5  4 , 0 0  3 , 3 0  
F e b r .  1 3 , 4  4 , 0 4  3 , 2 8  
M ä r z  1 3 , 7  4 , 1 1  3 , 2 6  
A p r i l  1 4 , 7  4 , 0 4  3 , 3 3  
M a  i  1 5 , 3  3 , 9 0  3 , 2 2  
J u n i  1 5 , 5  3 , 8 0  3 , 1 4  
J u l i  1 5 , 1  3 , 7 5  3 , 1 6  
A u g .  1 5 , 1  3 , 7 7  3 , 1 6  
S e p t .  1 4 , 7  3 , 8 7  3 , 1 7  

0  1 4 , 1  3 , 9 4  3 , 2 7  

M e l k a n l a g e  u n d  M e l k s y s t e m e  

M i t g l i e d s b e t r i e b e  m i t  M e l k a n l a g e n  2 3 0  

D a v o n  B e s t ä n d e  m i t ;  

R o h r m e l k a n l a g e  1 3 7  
M e l k s t a n d / M e l k k a r u s s e l l  7  6  
S t a n d e i m e r  1 7  

M i l c h m e n g e n - F e s t s t e l l u n g  e r f o l g t  m i t t e l s  

K o n t r o l l w a a g e  i n  1 7  B e t r i e b e n  
M i l k o s c o p e ,  T r u t e s t e r  i n  1 8 0  B e t r i e b e n  
M e ß p o k a l ,  R e c o r d e r  i n  3 3  B e t r i e b e n .  
I n  7 7  B e t r i e b e n  w e r d e n  d i e  K ü h e  i m  L a u f ­
s t a l l  b z w .  B o x e n l a u f  s t a l l  g e h a l t e n .  
1 6  B e t r i e b e  s i n d  m i t  T r a n s p o n d e r f ü t t e r u n g  
a u s g e s t a t t e t .  

M i l c h k O h l u n g  

6  B e t r i e b e  S a m m e l s t e l l e n k ü h l u n g  
4 9  B e t r i e b e  m i t  T a u c h k U h l e r  

1 7 5  B e t r i e b e  m i t  K ü h l w a n n e  
8 2  B e t r i e b e  d a v o n  m i t  W ä r m e r ü c k g e w i n n u n g  

26 





Abkalbeprozentsatz und Verteilung der Kalbungen aller Kühe 
( B a s i s  1 1 . 6 6 8  K ü h e )  a u f  d i e  M o n a t e  d e s  P r ü f u n g s j a h r e s  

R a s s e  A b k a l b e - O k t .  N o v .  D e z .  J a n .  F e b r .  M ä r z  A p r i l  M a i  J u n i  J u l i  A u g .  S e p t .  

%  -  S a t z  % % % % % % i % % i 1° i 

S b t :  8 1 , 1  8 , 0  7 , 8  9 , 3  8 , 5  9 , 3  1 0 , 2  9 , 2  8 , 0  6 , 3  6 , 5  8 , 2  8 , 7  

R b t  8 2 , 5  9 , 0  8 , 7  1 0 , 5  8 , 6  8 , 8  9 , 7  8 , 0  6 , 9  '  6 , 5  6 , 5  8 , 0  9 , 0  

F l  7 8 , 6  7 , 8  2 , 6  6 , 5  9 , 1  1 1 , 7  9 , 1  7 , 8  5 , 2  6 , 5  1 1 , 7  1 4 , 3  '  7 , 8  

J e r s .  8 2 , 1  1 4 , 1  6 , 5  1 3 , 0  4 , 4  5 , 4  9 , 8  7 , 6  7 , 6  7 , 6  7 , 6  7 , 6  8 , 7  

A l l e  K ü h e  8 1 , 6  8 , 5  8 , 1  9 , 8  8 , 5  9 , 1  1 0 , 0  8 , 7  7 , 5  6 , 4  6 , 6  8 , 1  8 , 8  
= = = = = II
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II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
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II
 

II
 II II II II II II II II r r s r s r r r  

1 9 8 5  8 2 , 6  9 , 4  8 , 5  9 , 3  8 , 9  8 , 9  1 0 , 2  7 , 4  7 , 1  6 , 7  7 , 7  7 , 8  8 , 2  

1 9 8 4  8 3 , 5  9 , 4  8 , 5  9 , 1  9 , 1  1 0 , 2  9 , 6  8 , 0  .  6 , 6  6 , 8  6 , 7  8 , 2  7 , 8  

1 9 8 3  8 4 , 0  8 , 4  8 , 0  9 , 4  8 , 9  1 0 , 6  1 0 , 5  8 , 3  7 , 9  6 , 5  6 , 7  7 , 2  7 , 6  

1 9 8 2  8 3 , 6  8 , 6  8 , 2  8 , 7  8 , 8  1 0 , 5  1 0 , 7  8 , 8  7 , 4  6 , 5  7 , 0  7 , 0  7 , 9  

1 9 8 1  8 3 , 8  8 , 4  7 , 7  8 , 8  9 , 5  1 1 , 0  1 1 , 1  8 , 5  6 , 8  6 , 9  6 , 1  7 , 5  7 , 7  

1 9 8 0  8 3 , 5  7 , 6  7 , 5  8 , 9  9 , 1  1 0 , 4  1 0 , 8  8 , 7  8 , 1  6 , 9  6 , 1  8 , 2  7 , 7  

1 9 7 8  •  8 3 , 7  8 , 2  7 , 8  7 , 9  1 0 , 0  1 1 , 6  1 1 , 0  7 , 7  8 , 0  6 , 7  6 , 8  7 , 0  7 , 4  

1 9 7 6  8 4 , 4  7 , 4  8 , 6  9 , 7  1 0 , 0  1 1 , 6  1 1 , 1  8 , 5  6 , 6  6 , 0  6 , 6  6 , 4  7 , 5  

1 9 7 4  8 3 , 4  7 , 8  8 , 0  8 , 1  9 , 8  1 3 , 0  1 0 , 7  8 , 6  7 , 4  5 , 9  6 , 8  7 , 0  7 , 1  

ro 
co 

51» % a l l e r  K a l b u n g e n  e r f o l g t e n  i m  W i n t e r h a l b j a h r ,  a l s o  i n  d e r  Z e i t  v o m  1 .  O k t o b e r  b i s  3 1 .  M ä r z .  

S e i t  1 9 7 4  i s t  i m  S a a r l a n d  k e i n  T r e n d  z u  m e h r  W i n t e r - K a l b u n g e n  e r k e n n b a r .  G e m e s s e n  n u r  a n  d e n  v o l l j ä h r i g  g e p r ü f t e n  

K ü h e n  l i e g t  d e r  A b k a l b e p r o z e n t s a t z  b e i  9 3 , 7  % ,  u n t e r  E i n b e z i e h u n g  a l l e r  K ü h e ,  a l s o  a u c h  d e r  Z u -  u n d  A b g ä n g e ,  b e ­

t r ä g t  e r  j e d o c h  n u r  8 1 , 6  % .  



Brunstmeßgerät 
für Rinder 
zur Ermittlung des optimalen 
Besamungszeitpunktes 
• einfache Bedienung 
• wirtschaftlich 
• genau 

Gute Beurteilung im Warentest (Top-Agrar 6/85) 
Bitte fordern Sie kostenlos Prospekt C 35 

H. HAUPTNER 
Instrumentenfabrik fürTierzucht und Veterinärmedizin 
Kuller Straße 38-44 • Postfach 220134 • D-5650 Solingen 1 
Telefon (0212) 50075 o 
Niederlassungen: 
3000 Hannover 1, Höltystraße 1,Tel. (0511) 854689o+ 815825 
8000 München 2, Schwanthalerstraße 51,Tel. (089) 531871 o 

Fordern Sie auch Angebot über das Brunstmeßgerät für Schweine 

LK-Anbindeställe 
LK-Boxenlaufställe 
LK-Freßliegeboxenställe 
LK-Bullenmastställe 
LK-Mehrzweckhallen 
LK-Sonderbauten 

Ob Milchkühlung, Melkanlagen, Computer oder Stallbau ... 
mit LEMMER-FULLWOOD-LK liegen Sie immer richtig. 

 ̂LEMMER-FULLWOOD-LK 
Kältetechnik • Melkanlagen • Fertigbau 

...plant und liefert 
Fullwood-Melkanlagen 
genießen weltweit den Ruf für höch­
ste Qualität und Melkleistung. Full-
wood Rohrmelkanlagen Dari-Luxe 
serienmäßig mit Electronic-Puls. 
Angebot anfordern. 

REX Milchkühlanlagen 
von 350 bis 12000 Liter bieten für je­
den Anspruch die richtige Lösung. 
Eisspeicher und Direktverdampfer 
DLG geprüft. Günstige Baumaße. 

Identifeed-Computerfütterungs-
anlagen 
bieten mit Anfütterungsprogramm 
und sehr ausführlichem Kuhkalen­
der ein Preis-Leistungsverhältnis, 
das von keinem anderen Hersteller 
übertroffen wird. Kombination mit 
dem Fullwood-Fullflow Milkmeter 
(erstes offiziell anerkanntes electro-
nisches Milchmengenmaßgerät) 
möglich. 

5204 Lohmar 21 
Tel. 022 06/30 21 
Tx. 8 87 521 



Zu- und Abgänge mit Abgangsursachen nach Altersgruppen 

Z a h l  d e r  M L P - K ü h e  z u  B e g i n n  d e s  P r ü f u n g s  j a h r e s  ( 1  . 1 0 . 1 9 8 5 ) :  8 3 7 2  

I m  P r ü f u n g s j a h r  ( 1 . 1 0 . 1 9 8 5  b i s  3 0 . 0 . 1 9 8 6 )  z u g e g a n g e n e  K ü h e  u n d  F ä r s e n  :  3 2 9 6  

I n s g e s a m t  e r f a ß t e  K ü h e ,  e i n s c h l .  a l l e r  Z u -  u n d  A b g ä n g e :  1 1 6 6 8  

A b g ä n g e  i n s g e s a m t  i m  P r ü f u n g s j a h r  1 9 8 6 :  2 6 8 8  

K u h z a h l  a m  E n d e  d e s  P r ü f u n g s j a h r  ( 3 0 . 9 . 1 9 8 6 ) :  8 9 8 0  

G e m e s s e n  a n  d e n  i n s g e s a m t  e r f a ß t e n  K ü h e n  s i n d  d e m n a c h  2 3 , 0  %  a b g e g a n g e n  u n d  2 8 , 2  %  z u g e g a n g e n .  

E s  s i n d  6  B e t r i e b e  m i t  1 2 0  K ü h e n  a u s  d e r  M L P  a u s g e s c h i e d e n .  D i e  G r ü n d e  w a r e n  A u f g a b e  d e r  M i l c h ­

p r o d u k t i o n  i m  Z u g e  d e r  M i l c h k o n t i n g e n t i e r u n g  o d e r  U m s t e l l u n g  a u f  M a s t .  

E s  s i n d  1 3  B e t r i e b e  m i t  5 1 6  K ü h e n  d e r  M L P  b e i g e t r e t e n .  

8 

A b g a n g s u r s a c h e n :  b i s  ' t  
J a h r e  

4 - 6  
J a h r e  

6 - 8  
J a h r e  

8 - 1 0  
J a h r e  

1 0 - 1 2  
J a h r e  

1 2  
J a h r e  

I n s g e s a m t  
a b s o .  %  

A b g a n g s  U r s a c h e n  
1 9 8 5  

v o r i g .  
.  1 9 7 8  

J a h r  z u m  V e r g l e i c h  
1 9 7 4  

V e r k a u f  z . Z u c h t  8 7  5 7  1 4  3  1  1  1 6 3  6 , 1  3 , 7  3 , 3  3 , 7  

A l t e r  - - - „ 4 6  3 4  2 0  1 0 0  3 , 7  3 , 2  2 , 5  5 , 4  

G e r i n g e  L e i s t u n g  1 8 8  1 4 8  7 3  3 6  1 8  4  4 6 7  1 7 , 4  1 8 , 8  1 8 , 4  2 3 , 6  

U n f r u c h t b a r k e i t  1 9 6  3 3 8  1 7 3  8 1  4 0  9  8 3 7  3 1 , 1  3 2 , 8  3 3 , 2  2 9 , 7  

I n f e k t i o n s k r a n k h .  
( T b c ,  B a n g  ,  L e u k  . )  7  1 5  8  4  _ - 3 4  1 , 3  1 , 5  1 , 3  0 , 6  

E u t e r k r a n k h e i t e n  8 6  1 3 3  1 1 1  5 9  2 2  8  4 1 9  1 5 , 6  1 3 , 6  1 4 , 0  1 4 , 3  

S c h l e c h t e  M e l k b a r k .  6  1 0  8  4  - - 2 8  1 , 0  1 , 0  1 , 2  2 , 6  

S t o f f w e c h s e l k r a n k h .  7  1 7  1 0  7  1  3  4 5  1 , 7  1 , 5  1 , 9  2 , 2  

K l a u e n -  u .  G l i e d m a ß  
e r k r a n k u n g e n  2 6  3 3  3 2  1 6  7  - 1 1 4  4 , 2  5 , 7  7 , 2  4 , 2  

S o n s t i g e  U r s a c h e n  1 0 9  1 5 8  1 1 9  6 8  1 9  8  4 8 1  1 7 , 9  1 8 , 2  1 7 , 0  1 3 , 7  

I n s g e s a m t :  7 1 2  9 0 9  5 4 8  3 2 4  1 4 2  5 3  2 6 8 8  1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  ' 1 0 0 , 0  



Zwischenkalbezeit (ZKZ) aller Kühe - unterteilt nach Rassen 

CO 

3 1 0  3 4 0  3 5 0  3 6 0  3 7 0  3 8 0  3 9 0  4 0 0  4 3 0  4 6 0  
Z a h l  b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  u n d  
d e r  3 0 9  3 3 9  3 4 9  3 5 9  3 6 9  3 7 9  3 8 9  3 9 9  4 2 9  4 5 9  m e h r  

R a s s e  K ü h e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  

S c h w a r z b u n t  3 3 6 7  8 0  7 2 6  3 4 5  3 1 2  2 5 3  2 4 4  2 3 0  1 7 7  4 2 1  2 3 7  3 4 2  

R o t b u n t  2 4 9 9  7 2  5 7 1  2 6 3  2 4 6  2 0 6  1 8 9  1 5 2  1 2 6  2 6 5  1 8 4  2 2 5  
F l e c k v i e h  5 0  1  8  7  3  5  7  2  5  6  3  3  
J e r s e y  7 3  1  2 6  9  6  6  8  4  3  3  4  3  

I n s g e s a m t :  5 9 8 9  1 5 4  1 3 3 1  6 2 4  5 6 7  4 7 0  4 4 8  3 8 8  3 1 1  6 9 5  4 2 8  5 7 3  

D u r c h s c h n i t t l i c h e  Z w i s c h e n k a l b e z e i t  a l l e r  B e s t ä n d e  - u n t e r t e i l t  n a c h  B e s t a n d s g r ö ß e n  

3 1 0  3 4 0  3 5 0  3 6 0  3 7 0  3 8 0  3 9 0  4 0 0  4 3 0  4 6 0  
B e s t a n d s ­ b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  b i s  
g r ö ß e n k l a s s e  B e ­ 3 0 9  3 3 9  3 4 9  3 5 9  3 6 9  3 7 9  3 8 9  3 9 9  4 2 9  4 5 9  m e h r  
( z a h l  d . K t i h e )  t r i e b e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  T a g e  

5 , 0  b i s  9 , 9  4  2  - - - - - 1  _ 1  

1 0 , 0  b i s  1 9 , 9  2 7  1  - 1  3  - 7  3  2  8  1  1  

2 0 , 0  b i s  3 9 , 9  1 1 6  7  1  2  6  1 7  1 8  2 7  1 5  1 9  4  -

4 0 , 0  b i s  9 9 , 9  8 2  1  - 1  8  1 0  2 6  1 9  1 0  6  1  -

1 0 0 , 0  u n d  m e h r  1  - - - - - - - 1  - - -

I n s g e s a m t :  2 3 0  1 1  1  4  1 7  2 7  5 1  5 0  2 8  3 4  6  1  



Umfang und Entwicklung der Besamung im Saarland seit 1980 

1 9  8  0  1  9  8  k 1 9  8  6  

K r e i s  
d e c k t .  
T i e r e  

b e s .  
T i e r e  %  K B  

d e c k t .  
T i e r e  

b e s .  
T i e r e  %  K B  

d e c k t .  
T i e r e  

b e s .  
T i e r e  %  K B  

M Z G  8 0 5 5  3 9 2 9  4 8 , 8  8 1 7 8  4 5 4 0  5 5 , 5  8 3 0 8  4 4 0 1  5 3 , 0  

W N D  7 3 8 9 .  4 8 7 9  6 6 , 0  7 4 1 6  4 8 7 5  6 5 , 7  7 1 6 5  5 0 1 7  7 0 , 0  

S L S  5 ^ 9 6  3 3 7 8  6 1 , 5  5 3 6 3  3 0 8 0  5 7 , 4  5 2 8 7  2 9 6 2  5 6 , 0  

N K  3 5 5 2  1 9 0 1  5 3 , 5  3 9 0 2  1 8 3 8  4 7 , 1  3 5 1 3  1 6 4 4  4 6 , 8  

S B  2 4 0 4  1 4 7 2  6 1 , 2  ? 3 2 9  1 3 6 2  5 8 , 5  2 3 2 3  1 2 6 4  5 4 , 4  

H O M  6 5 0 9  V )  7 1  7 6 , 4  ( . 4 1 2  4 8 2 3  7 5 , 2  6 1 3 8  4 4 3 8  7 2 , 3  

S a a r l a n d :  3 3 4 0 5  2 0 5 3 0  6 1 , 5  3 3 6 0 0  2 0 5 1 8  6 1 , 1  3 2 7 3 4  1 9 7 2 6  6 0 , 3  

DEUTSCHE BAUERNSIEDLUNG - DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR LANDENTWICKLUNG (DGL) GMBH 

6600 Saarbrücken, Feldmannstr. 26, (Tel. 0681/53053) 
6690 St. Wendel, Schmollstr. 6, (Tel. 06851/3028) 

Die DGL ist ein gemeinnütziges Siedlungs­
unternehmen mit 31 Dienststellen im Bundes­
gebiet. Hauptgeschäftsstelle Düsseldorf. 

WIR BETREUEN SIE: 
Bei der Durchführung von Maßnahmen des 
einzelbetrieblichen Förderungsprogrammes 

Bauliche Maßnahme im Altgehöft 

Aussiedlung 

Betriebszweigaussiedlung 

Teilaussiedlung 

Flurordnung durch beschleunigte Zusammen­
legung 

Stadt- und Dorferneuerung 
Sanierungsträgerschaft (StBauFG) 

Kommunalbetreuung 

rrälS' W -

D 6 L  g e p l a n t  u n d  b e t r e u t ,  
L u d w i n  T i n t i n g e r ,  I h n  
WIR BIETEN IHNEN FACHBERATUNG, PLANUNG UND 
BAULEITUNG FÜR NEU- UND UMBAUTEN 

DGL betreute Ställe im Saarland erhielten bundesweite Anerkennung als „Studien- und Modellvorhaben" und 
als Preisträger im Bundeswettbewerb 77/78 (Wendalinushof). Auskunft über Finanzierungsmöglichkeiten und 
Nachweis von Besichtigungsbetrieben über DGL-Saarbrücken. 
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Leistungsprüfung und instrumenteile Besamung im Saarland 1986 
B e s a m u n g  i n  M L P  -  B e t r i e b e n  

M L P - M L P - A u f g l i e d e r u n g  d e r  K ü h e  n a c h  R a s s e n  

K r e i s  B e t r i e b e  K ü h e  S b t  R b t  F l .  J e r s e y  

M e r z i g - W a d e r n  3 9  1 3 7 9  3 1 5  1 0 6 4  - -

S t . W e n d e l  4 2  1 4 7 2  8 1 2  6 6 0  -- -

S a a r l o u i s  1 6  6 0 7  2 0 0  3 5 0  - 5 7  
N e u n k i r c h e n  8  2 9 2  2 5 4  3 8  - -

S t a d t v e r b . S a r b r ü c k e n  5  1 7 9  1 7 3  6  - -

S a a r - P f a l z - K r e i s  3 2  1 1 3 8  8 6 3  1 8 8  8 7  -

S a a r l a n d :  1 9 8 6  1 4 2  5 0 6 7  2 6 1 7  2 3 0 6  8 7  5 7  
1 9 8 5  1 4 3  4 8 0 7  2 4 1 5  2 2 4 9  8 3  6 0  
1 9 8 4  1 4 9  4 9 5 2  2 4 7 0  2 3 3 8  8 8  5 6  
1 9 8 3  1 6 3  5 4 6 0  3 0 6 3  2 3 0 5  9 2  _ 

1 9 8 2  1 5 4  4 8 6 9  2 3 3 6  2 4 1 6  8 7  3 0  
1 9 8 0  1 6 8  4 7 8 3  2 1 6 0  2 5 2 5  5 0  4 8  
1 9 7 8  1 5 1  3 7 8 9  1 7 9 0  1 8 1 6  1 3 2  5 1  
1 9 7 6  1 5 4  3 2 5 3  1 5 5 2  1 5 5 7  I I I  3 3  
1 9 7 3  1 2 2  2 1 2 1  1 0 0 1  1 0 6 3  2 2  3 5  

B e s a m u n g e n  i n  H B - B e t r i e b e n  

H B - H B - A u f g l i e d e r u n g  d e r  K ü h e  n a c h  R a s s e n  

K r e i s  B e t r i e b e  K ü h e  S b t  R b t  F l .  J e r s e y  

M e r z i g  W a d e r n  2 2  8 2 7  1 5 8  6 6 9  

S t . W e n d e l  7  2 8 9  1 7 3  1 1 6  - - •  

S a a r l o u i s  5  2 2 2  4 2  1 2 3  - 5 7  

N e u n k i r c h e n  3  1 1 7  7 9  3 8  - -

S t d t v e r b . S a a r b r ü c k e n  - - - - - -

S a a r - P f a l z - K r e i s  7  •  2 2 9  1 5 4  1 5  6 0  -

S a a r l a n d :  1 9 8 6  4 4  1 6 8 4  6 0 6  9 6 1  6 0  5 7  
1 9 8 5  1 9 8 5  4 8  1 6 2 0  4 8 0  1 0 2 5  5 5  6 0  

1 9 8 4  4 6  1 4 7 2  4 5 4  9 0 3  5 9  5 6  
1 9 8 3  4 6  1 3 5 1  4 6 8  8 1 9  6 4  -

1 9 8 1  4 2  1 1 3 8  4 2 8  6 3 2  7 8  -

1 9 7 9  4 5  1 1 4 0  3 4 5  7 2 0  7 5  -

1 9 7 7  4 5  8 4 9  1 9 1  5 0 4  119 3 5  
1 9 7 4  4 5  6 8 8  2 5 1  4 3 1  - 6  

D i e  D u r c h s c h n i t t s k u h z a h l  i m  M L P - B e t r i e b  m i t  B e s a m u n g  l i e g t  b e i  3 5 , 7 -  R u n d  6 2  %  
a l l e r  M L P - B e t r i e b e  d e s  S a a r l a n d e s  s i n d  d e r  B e s a m u n g  a n g e s c h l o s s e n .  t n  d e r  v o r ­
s t e h e n d e n  A u f s t e l l u n g  s i n d  n u r  B e t r i e b e  e r f a ß t ,  d i e  m i t  i h r e m  b e l e g f ä h i g e n  R i n d e r ­
b e s t a n d  g a n z  d e r  B e s a m u n g  a n g e s c h l o s s e n  s i n d .  5 6  B e t r i e b e  l a s s e n ,  t r o t z  e i g e n e r  
o d e r  g e n o s s e n s c h a f t l i c h e r  B u l l e n h a l t u n g ,  e i n e n  b e a c h t l i c h e n  T e i l  i h r e s  b e l e g f ä h i g e n  
R i n d e r - B e s t a n d e s  m i t  g e p r ü f t e n  E r e r b e r n  b e l e g e n ,  w ä h r e n d  i n  3 2  B e t r i e b e n  d i e  T i e r e  
n u r  p e r  N a t u r s p r u n g  b e l e g t  w e r d e n .  
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MLP bei Schafen und Ziegen 
H i l c h s c h a f e  

D e n  L e i s t u n g s p r ü f u n g e n  w a r e n  e b e n f a l l s  9  M i l c h s c h a f e  a n g e s c h l o s s e n .  E s  

h a n d e l t  s i c h  u m  H e r d b u c h t i e r e ,  d i e  d e m  L a n d e s v e r b a n d  d e r  S c h a f t h a l t e r  i m  

S a a r l a n d  e . V .  a n g e h ö r e n .  

S i e  h a t t e n  f o l g e n d e  D u r c h s c h n i t t s l e i s t u n g  a u f z u w e i s e n :  

L a k t a t i o n  M i l c h  F e t t  F e t t  E i w e i ß  E i w e i ß  
k g  %  k g  %  k g  

2 4 5  M e l k t a g e  4 2 2  3 , 9 6  2 0 , 9  4 , 2 1  1 7 , 1  

D a s  S c h a f  B I L L I  , B e s i t z e r  A l o i s  W a c k ,  R e i n h e i m  k a m  a u f  e i n e  H ö c h s t l e i s t u n g  v o n  

2 1 7  M e l k t a g e  5 0 5  4 , 8 7  2 4 , 6  5 , 0 8  2 5 , 7  

D e u t s c h e  E d e l z U g e n  

B e i  5 4  E d e l z i e g e n  d e s  V e r b a n d e s  S a a r l ä n d i s c h e r  E d e l z i e g e n z ü c h t e r  w u r d e  

e b e n s o  d e r e n  M i l c h l e i s t u n g  e r m i t t e l t . S i e  k a m e n  i m  D u r c h s c h n i t t  a u f  

f o l g e n d e  L e i s t u n g :  

L a k t a t i o n  
M i l c h  F e t t  F e t t  E i w e i ß  E i w e i ß  

kg % kj % kj| 

2 4 8  7 0 5  3 , 1 8  2 2 , 4  2 , 5 0  1 7 , 7  

D i e  Z i e g e  L I E S A ,  B e s i t z e r  J o s e f  B e t t i n g e r ,  G ö t t e l b o r n  e r z i e l t e  f o l g e n d e  

H ö c h s t l e i s t u n g :  

2 3 8  M e l k t a g e  1 2 9 4  4 , 3 0  5 5 , 6  2 , 9 2  3 7 , 7  

1. Europa-Anbinde-Kurzstand mit elasti­
scher Euro-Krippe, langer Liegefläche, Kuh­
trainer und Euro-Tränke. Die Tiere liegen 
angenehm und absolut streßfrei in ihren 
Ständen mit der elastischen Gurt-Einzelab-
trennung zwischen jedem Tier. 

2. Derselbe Europastand. Hier wird deutlich 
sichtbar, wie sehr weit die Tiere beim Auf­
stehvorgang nach vorn schwingen, aber nur 
möglich mit Gummi-Krippenwand. Sehr sau­
bere Tiere durch die Kuhtrainer-Anlage. 

3. Unsere Freßliegeboxen erfreuen sich im­
mer größerer Beliebtheit. Das linke Tier legt 
ein Bein auf die elast. Gummiwand und ist 
total entspannt. Beachten Sie: die gleichen 
Stand röhre wie im Anbindestall. Umrüstung 
möglich. 

4. Wandbox mit elastischem Pendelnacken­
riegel als stromloser Kuhtrainer ausgebildet. 
Ebenfalls gleiche Standrohre wie im Anbin­
destall. 
5. Auch die Doppelbox hat gleiche 
Standrohre. Sämtliche Boxen sind mit 

Längs- und Quergurten ausgerüstet. 
Unsere Euro-Doppeltränken für Anbindestäl­
le und unsere Tränkeautomaten für Laufstäl­
le, Pferdeboxen, Bullenstände und Weide­
fässer erfreuen sich immer größerer Beliebt­
heit. 
Wir zeigen Ihnen Referenzbetriebe in Ihrem 
Gebiet, fordern Sie, bevor Sie sich entschei­
den, unsere lehrreiche Broschüre „Neuhei­
ten Rinderställe" nebst den interessierenden 
Prospekten an. 

Weil bei der Fa. Göggler der Tierschutz 
an erster Stelle steht, ist die von ihr 
hergestellte Stalleinrichtung von je­
dermann sehr geschätzt und aner­
kannt. 

Glöggler, Postfach 1444, 791 Neu-Ulm/ 
Schwaighofen, Tel. (0731) 7 40 68-9 
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Bereich Milchgüteprüfung 

Der Verband für Leistungsprüfungen im Saarland e.V. wurde laut Verordnung 
des Ministers für Wirtschaft, vom 24.07.1985, ab 01.09.1985 mit der Durch­
führung der Milchgüte-Prüfung beauftragt. 

Die Zuständigkeit für die Untersuchung der Milch auf somatische Zellen 
ab 01.01.1986 übertragen. 

Die Untersuchungsverfahren sind geregelt durch die Milchgüteverordnung des 
Bundes vom 09.07.1980, sowie durch die entsprechende Landesverordnung vom 
24.07.1985. 

Die Untersuchungsgeräte werden nach den geltenden Vorschriften über die je­
weiligen Untersuchungen wie folgt eingestellt: 

1) Somatische Zellen: Hier werden Fossomatic-Standards von Foss-Elektric, 
Hamburg verwandt. Ferner sind wir am Ringtest der Bundesanstalt für Milch­
forschung, Kiel, beteiligt. 

2 ) Für die Untersuchung der Keimzahlen mittels BACT0SCAN kommen Bakterien­
standards von der Staatlichen Milchwirtschaftlichen Lehr- und Forschungsan­
stalt Wangen, Allgäu, zur Verwendung. 

3) Für die Einstellung des MILKOSCAN-Gerätes zur Untersuchung auf Fett, 
wird Rohmilch aus dem Vorlaufbehälter der Molkerei entnommen. Nach Er­
mittlung der Fettwerte (gemäß Gerber) dient diese Milch nachfolgend als 
Testmilch für die Einstellung des MILKOSCAN-Untersuchungsgerätes. 

4) Für die Justierung des MILKOSCAN-Untersuchungsgerätes auf Eiweiß erhalten 
wir wöchentlich Testmilch von der Milchwirtschaftlichen Abteilung der Justus-
Liebig-Universität, Gießen. 

Bezüglich Fett und Eiweiß werden auch Gegenproben am Staatlichen Chemischen 
Untersuchungsamt, Saarbrücken durchgeführt. Im Berichtszeitraum waren es 
insgesamt 12 solcher Gegenproben. 

Bei 2 Ringtests wurde die Genauigkeit der Untersuchungsgeräte im Vergleich 
mit Untersuchungslabors aus anderen Bundesländern jeweils bestätigt. 
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Ergebnisse der Güteprüfungen 
vom 30.09.1985 bis 30.09.1986 

Über die Entwicklung der Fett- und Eiweiß- Werte informiert die nebenstehende Auf­
stellung. 

Die Milchinhaltsstoffe wurden noch nach dem jeweiligen Molkereieinzugsbereich auf­
geführt. Nach erfolgter Fusionierung entfällt die getrennte Aufstellung. 

A) Milchinhaltsstoffe (Vorjahresergebnisse in Klammern) 

Molkerei 
Einzugsbereich: Saarbrücken Saarlouis 

Fett 3,83% (3,82%) 3,76% (3,70%) 
Eiweiß 3,22% (3,19%) 3,22% (3,17%) 

B) Güteklassen 

Die Güteklassen basieren auf 2 Keimzahlbestimmungen im Monat. 

Güteklasse I 87,3% aller Lieferanten 
II 10,5% aller Lieferanten 
III 1,8% aller Lieferanten 
IV 0,3% aller Lieferanten 

C) Somatische Zellen 

Die Milch wird einmal monatlich auf Zellgehalt (Angabe je ml) untersucht. 

Bis 250.000 Zellen 30,3% aller Lieferanten 
250- bis 500.000 Zellen 36,0% aller Lieferanten 
500- bis 750.000 Zellen 17,4% aller Lieferanten 
750- bis 1.000.000 Zellen 7,8% aller Lieferanten 
über 1.000.000 Zellen 8,5% aller Lieferanten 

D) Hemmstoffe 

Es erfolgen 2 Hemmstoffstests im Monat, 
0,2% aller Proben waren hemmstoffpositiv. 
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Die Entwicklung der Fett- und Eiweiss 1 
der in der Saarland- Milch Saarbrücken 
angelieferten Milch 

Fe/ Ew% 

4,00 

3,90 

3,80 

3,70 

3,60 

3,50 

3,40 

3,30 

3,20 

3,10 
Eiweiss 

OKI NOV DEZ JAN FEB MRZ APR MAI JUN JUL AUG SEP 
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Die Entwicklung der Fett- und Eiweiss % 
der in der Saarland- Milch Saarlouis 
angelieferten Milch 

Eiweiss 

OKI NOV DEZ JAN FEB MRZ APR MAI JUN JUL AUG SEP 
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Überprüfung der Melkanlagen zur Verbesserung der Milchqualität 

Der Verband für Leistungsprüfungen hat seitOktober 1986 eine Fachkraft ver­
fügbar, die zur Überprüfung der Melkanlagen und zur Beratung der Milchliefer­
anten in Fragen der Melkhygiene eingesetzt ist. Wir halten diese Maßnahme 
auch im Hinblick auf die gestiegenen Anforderungen an die Milchqualität für 
sehr wichtig. Inzwischen wurden etwa 100 Betriebe aufgesucht mit guter Reso­
nanz. Es zeigt sich, daß diese Beratung sehr gefragt ist und bei den Milch­
lieferanten gut ankommt. 

Die Melkanlagen werden mit modernen elektronischen Prüfgeräten getestet. 
Falls erforderlich, kann auch die Kühlanlage und Reinigungsanlage auf ihre 
Funktionsfähigkeit überprüft werden. Dort, wo sich die Befunde nach Ab­
stellung der Mängel nicht auf normalem Niveau einpendeln, besteht nach 
einer gewissen Zeit die Möglichkeit, Mi Ichproben aus Einzelkuhgemelken am 
Staatlichen Veterinär-Untersuchungsamt in Saarbrücken auf spezielle Krank­
heitserreger untersuchen zu lassen. 

Die Melkberatung ist derzeit noch kostenlos. Wir sind froh, unsern Milcher­
zeugern diesen Service anbieten zu können und möchten nur hoffen, daß diese 
Beratung in Anspruch genommen wird und die notwendigen Konsequenzen ge­
zogen werden. 

Keine Probleme 
mit Problemunkräutern im Getreide 
Basagran® DP 
das wirtschaftliche Breitbandherbizid 
mit dem langen Anwendungszeitraum 
und hervorragender Verträglichkeit. 

Basagran®-Ultra 
der Spezialist bei starker Verun­
krautung mit Klettenlabkraut und/oder 
Kamille. 

Die Zusammensetzung 
der Problemverunkrautung entscheidet über die Mittel wähl 

Mischverunkrautung mit 
Problemunkräutern wie 
Kamille, Klettenlabkraut, 
Rainkohl, Saatwucher­
blume und Vogelmiere, 
einschl. jungem Hohl­
zahn und Taubnessel 

Basagran-Ultra 
Bei stärkerem Acker-

_hohlzahn-Aufkommen 

Basagran®-Ultra 
+ Aretit® flüssig 

Kamille, Klettenlabkraut, 
Rainkohl, Saatwucher­
blume, Vogelmiere in 
üblicher Mischverun­
krautung 

Basagran DP 
Zusätzlich Ackerhohl-

_zahn und Taubnessel 

Basagran DP 
+ Aretit flüssig 

Reine Kamille- und 
Klettenlabkraut-Probleme 

Basagran 

<B> - Registriertes Warenzeichen BASF 
Aretit* — Registriertes Warenzeichen Hoechst AG 

212/86 

Pflanzenschutz BASF 
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Zuchtwertschätzung beim Rind im Kontrolljahr 1985/86 

(LD Dr. D. Dreyer und Dr. F.-J. Romberg, LLZ Neumühle) 

1. Zuchtwertschätzung auf Milchmenge und -inhaltsstoffe bei Bullen 

D i e  Z u c h t w e r t s c h ä t z u n g  v o n  B u l l e n  a u f  M i l c h m e n g e  u n d  - i n h a l t s s t o f f e  e r f o l g t  n a c h  d e m  B L U P - V e r f a h r e n  
( D i r e k t e r - B u l l e n - V e r g l e i c h ) .  I n  d i e  Z u c h t w e r  t S c h ä t z u n g  g e h e n  d i e  L e i s t u n g e n  a u s  d e r  e r s t e n  L a k t a t i o n  
e i n .  T e i l l e i s t u n g e n  w e r d e n  a u f  d i e  3 o 5 - T a g e - R e f e r e n z l a k t a t i o n  h o c h g e r e c h n e t ,  s o b a l d  d i e  E r g e b n i s s e  v o n  
m i n d e s t e n s  z w e i  M i l c h k o n t r o l l e n  u n d  m i n d e s t e n s  3 6  M e l k t a g e n  v o r l i e g e n .  A l s  n i c h t g e n e t i s c h e  E i n f l ü s s e  
f i n d e n  d a s  E r s t k a l b e a l t e r ,  d a s  J a h r ,  d a s  l l e r d e n n i v e a u  u n d  d i e  K a l b e s a i s o n  B e r ü c k s i c h t i g u n g .  
D e r  B e z u g s p u n k t  f ü r  d i e  a b s o l u t e  H ö h e  d e r  Z u c h t w e r t e  i s t  d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e  Z u c h t w e r t  d e r  1 9 7 5  b i s  
1 9 7 7  g e b o r e n e n  B u l l e n .  

D i e  Z u c h t w e r t s c h ä t z u n g  w i r d  a l l e  d r e i  M o n a t e  d u r c h g e f ü h r t ,  s o d a ß  p r o  J a h r  v i e r m a l  a k t u e l l e  Z u c h t w e r t e  
v e r ö f f e n t l i c h t  w e r d e n .  Ü b e r  d i e  A n z a h l  d e r  v e r ö f f e n t l i c h t e n  B u l l e n z u c h t w e r t e  g i b t  T a b e l l e  1  A u s k u n f t .  

T a b e l l e  2  z e i g t  d i e  S t a n d a r d a b w e i c h u n g e n  a l s  M a ß s t a b  f ü r  d i e  S t r e u u n g  d e r  Z u c h t w e r t e .  J e  g r ö ß e r  d i e  
S t a n d a r d a b w e i c h u n g  d e r  Z u c h t w e r t e  i s t ,  d e s t o  s c h n e l l e r  k a n n  Z u c h t f o r t s c h r i t t  e r z i e l t  w e r d e n .  T a b e l l e  
3  g i b t  d i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  Z u c h t w e r t e  n a c h  G e b u r t s j a h r  d e r  B u l l e n  a n .  A n  d i e s e n  D a t e n  z e i g t  s i c h ,  
o b  u n d  i n  w e l c h e r  G r ö ß e n o r d n u n g  d i e  j u n g e n  B u l l e n  d e n  ä l t e r e n  g e n e t i s c h  ü b e r l e g e n  s i n d .  D i e  S c h w a r z ­
b u n t e n  z e i g e n  Z u c h t f o r t s c h r i t t e  i n  d e n  M e n g e n m e r k m a l e n  b e i  u n v e r ä n d e r t e n  G e h a l t s w e r t e n .  B e i  d e n  R o t ­
b u n t e n  s c h e i n t  d i e  S e l e k t i o n  d e r  J u n g b u l l e n  v o r n e h m l i c h  n a c h  f e t t g e h a l t  u n d  - m e n g e  e r f o l g t  z u  s e i n .  
I n  d i e s e n  M e r k m a l e n  w e r d e n  h o h e  Z u c h t f o r t s c h r i t t e  e r z i e l t ,  w ä h r e n d  d i e  a n d e r e n  M e r k m a l e  i n  e t w a  
k o n s t a n t  b l e i b e n .  

2. Zuchtwertschätzung auf Milchmenge und -inhaltsstoffe bei Kühen 

D i e  Z u c h t w e r t s c h ä t z u n g  f ü r  e i n e  K u h  e r f o l g t  e r s t m a l s  n a c h  A b s c h l u ß  d e r  e r s t e n  L a k t a t i o n .  S i e  w i r d  
j e w e i l s  w i e d e r h o l t ,  w e n n  a u c h  d i e  z w e i t e  b z w .  d r i t t e  L a k t a t i o n s l e i s t u n g  v o r l i e g t .  D i e  Z u c h t w e r t s c h ä t z u n g  
e r f o l g t  n a c h  d e r  M e t h o d e  d e s  Z e i t g e f ä h r t  i n n e n - V e r g l e i c h s ,  w o b e i  d i e  U m w e l t e f f e k t e  K a l b e a l t e r ,  K a l b e ­
s a i s o n  u n d  B e t r i e b s n i v e a u  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n .  T a b e l l e  A  z e i g t  d e n  U m f a n g  d e r  Z u c h t w e r t s c h ä t z u n g e n  
v o n  K ü h e n  i m  K o n t r o l l j a h r  8 5 / 8 6 .  

3. Zuchtwertschätzung auf Melkbarkeit bei Bullen 

V o n  d e n  L e i s t u n g s p r ü f e r n  d e r  L a n d e s k o n  t r o l l v e r b ä n d e  w u r d e n  i n s g e s a m t  9 9 6 3  M e l k b a r k e i t s p r ü f u n g e n  
( 9 1 9 1  i n  R h e i n l a n d - P f a l z / 7 7 2  i m  S a a r l a n d )  d u r c h g e f ü h r t .  D i e  M e l k b a r k e i t  w i r d  a l s  D u r c h s c h n i t t l i c h e s -
M i n u t e n - G e m e l k  ( D M G )  a n g e g e b e n .  D a s  D M G  i s t  a u f  e i n e  G e m e l k s m e n g e  v o n  l o  k g  s t a n d a r d i s i e r t .  D i e  Z u c h t ­
w e r t s c h ä t z u n g  e r f o l g t  n a c h  d e m  T ö c h t e r - P o p u l a t i o n s - V e r g l e i c h ,  w o b e i  a l s  n i c h t g e n e t i s c h e r  E i n f l u ß  d a s  
B e t r i e b s n i v e a u  a u s g e s c h a l t e t  i s t .  T a b e l l e  5  g i b t  d i e  A n z a h l  d e r  v e r ö f f e n t l i c h e n  B u l l e n  u n d  d i e  
s t a t i s t i s c h e n  K e n n z a h l e n  f ü r  d i e  Z u c h t w e r t s c h ä t z u n g  a u f  M e l k b a r k e i t  a n . - V e r g l i c h e n  m i t  d e n  V o r j a h r e s ­
w e r t e n  z e i g t  s i c h  b e i  S c h w a r z b u n t e n  u n d  R o t b u n t e n  e i n e  E r h ö h u n g  d e s  M i l c h f l u s s e s  u m  o , o 7  k g / m i n .  

4. Zuchtwertschätzung auf Geburtsverlauf und Kälberverluste 

A l s  K r i t e r i u m  f ü r  d e n  G e b u r t s v e r l a u f  w i r d  d e r  A n t e i l  S c h w e r g e b u r t e n  u n d  f ü r  d i e  K ä l b e r v e r l u s t e  d e r  
A n t e i l  d e r  b i s  z u r  e r s t e n  K o n t r o l l e  n a c h  d e r  K a l b u n g  v e r e n d e t e n  K ä l b e r  a u s g e w i e s e n .  D a  d i e  K a l b u n g e n  
b e i  F ä r s e n  p r o b l e m a t i s c h e r  s i n d ,  w e r d e n  d i e  E r g e b n i s s e  g e t r e n n t  f ü r  F ä r s e n  u n d  K u h k a i b u n g e n  a n g e g e b e n  
( T a b e l l e  6 ) .  T a b e l l e  7  z e i g t  d i e  A n z a h l  d e r  i n  v e r g a n g e n e n  J a h r  v e r ö f f e n t l i c h t e n  B u l l e n z u c h t w e r t e .  
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Tabelle 1 : Anzahl der veröffentlichten Bullenzuchtwerte für Mi Ichmenge 
und -inhaltsstoffe nach Rassen 

Tabelle 3 

R a s s e :  S c h w a r z b u n t  R o t b u n t  F l e c k v i e h  R o t v i e h  J e r s e y  

A n z a h l :  4 8  4 8 9  1  l o  1 2  

: Standardabweichungen der Zuchtwerte von Bullen 

R a s s e  M i l c h - k g  F e t t - %  F e t t  - k g  E i w e i ß - %  E i w e i ß - k g  

S c h w a r z b u n t  3 o o  o , 2 7  1 5  o , 1 5  l o  

R o t b u n t  2 4 o  o , 2 2  1 2  o , 1 4  8  
1  

F l e c k v i e h  1 9 o  o , 1 9  9  o , 1 3  8  

R o t v i e h  2 7 o  o , 2 6  1 7  0 , 1 1  l o  

J e r s e y  2 3 o  0 , 3 3  1 3  o , 1 5  9  

S c h w a r z b u n t ,  R o t b u n t  :  B u l l  
F l e c k v i e h ,  R o t v i e h ,  J e r s e y :  B u l l  

e n  m i t  m i n d e s t e n s  2 o  T ö c h t e r n  
e n  m i t  m i n d e s t e n s  l o  T ö c h t e r n  

1 : Durchschnittliche Zuchtwerte nach Geburtsjahr (Bullen aus 
Rheinland-•Pfalz , Saarland und Nordrhein) 

S  c  h  w a r  z  b  u  
1 

n  t  R  o  t  b  u  n  t  

G e b u r t s ­

j a h r  
A n z a h l  
B u l l e n  

M i l c h  
k g  

F e t t  F e t t  
%  k g  

E i w .  E i w .  
%  k g  

A n z a h l  
B u l l e n  

M i l c h  
k g  

F e t t  F e t t  
%  k g  

E i w .  E i w .  
%  k g  

1 9 7 5  3 8 9  - 1 5  + o  . o l  - o , 3  + o ,  o l  - 0 , 1  2 6 3  - 1 1  - o , o 2  - 1 , 2  — o ,  o 1  - o , 9  

1 9 7 6  3 9 5  - 1 7  + o , o o  - o , 6  + 0 , 0 0  - 0 , 5  2 8 7  -  5  + o , o o  - o , 4  + 0 , 0 0  - 0 , 1  

1 9 7 7  4 o o  + 3 1  - o , o l  + o , 9  - o . o l  + o , 6  2 8 1  +  l o  + o , o 2  + 1 , 4  + o  , o l  + 0 , 9  

1 9 7 8  3 9 4  + 3 1  - o , o 2  + o , 2  + 0 , 0 0  + 1 , 0  2 7 7  -  9  + o , o 4  + o , 5  + 0 , o l  + 0 , 0  

1 9 7 9  3 9 5  + 4 7  - o , o 2  + o , 4  - o . o l  + 1 , 1  2 7 9  + 3 5  + o , o 4  + 2 , 8  + 0 , 0 0  + 1 , 1  

1 9 8 o  3 3 7  + 8 2  + o , o o  + 3 , 1  - o , o l  + 2 , 5  2 4 3  +  3  + o  , o 7  + 2 , 9  + 0 , 0 0  - 0 , 1  

Tabelle 4 : Anzahl zuchtwertgeschätzter Kühe nach Rassen 

R a s s e  S c h w a r z b u n t  R o t b u n t  F l e c k v i e h  R o t v i e h  J e r s e y  

K ü h e  m i t  1 .  L a k t a t i o n  7 3 5 7  1 7 5 7 6  2 9 o  3 6 8  1 9 7  

K ü h e  m i t  1 .  u n d  2 .  L a k t a t i o n  5 3 3 9  1 2 3 2 9  2 1 1  2 3 7  1 9 2  

K ü h e  m i t  1 .  b i s  3 .  L a k t a t i o n  3 7 4 3  8 2 3 8  1 5 8  1 9 6  l o l  

G e s a m t  1 6 4 3 9  3 8 1 4 3  6 5 9  B o l  4 9 o  
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Dasneue 
bedienungsfreundlkhe 
Milko 

ß gj 
<D 

Die moderne Milchmengenmessung erfordert 
einfache, schnelle und stabile Geräte. 
Das neue MILKO-SCOPE erfüllt diese 
Bedingungen, denn es hat viele Vorteile: 

• einfache Bedienung 

• einfache Reinigung im Reinigungs­
zyklus der Melkanlage (CIP) 

• robuste Konstruktion 

• schlagfestes Material 

• keine Melkzeitverzögerung 

• Enrichtung zur Entnahme einer konstanten 
oder proportionalen Probe mittels inte­
griertem Probebecher-die Restmilch fließt 
in die Milchleitung zurück. 

Für weitere Auskünfte wenden 
Sie sich bitte an 

•. • 
N. FOSS ELECTRIC A/S GMBH 
Waidmannstraße 12 b, 2000 Hamburg 50 
Tel.:040-859016 



Tabelle 5: Anzahl veröffentlichter Bullen und Ergebnisse der Zuchtwertschätzung 
auf Melkbarkeit 

Tabelle-6: 

Tabelle 7: 

R a s s e  
A n z a h l  D H G  k o r r .  
H u l l e n  ( k g / m i n )  

Z u c h t w e r t  
( k g / m i n )  

S t a n d a r d a b -  S t r e u b r e i t e  d e r  

w e i c h u n g  d e r  Z u c h t w e r t e  
Z u c h t w e r t e  v o n  b i s  

S c h w a r z b u n t  2 o  1 , 7 3  o . o A  o , l o  - o , o 9  + o , 2 6  

R o t b u n t  1 5 5  1 , 7 9  o , o 3  o , o 9  - o , 2 o  + o , 2 8  

R o t v i e h  2  - - -

Anteil Schwergeburten und Kälberverluste nach Rassen 

F ä r s e n  ( 1 .  K a l b u n g )  K ü h e  ( a b  2 .  K a l b u n g )  

R a s s e  A n z a h l  S c h w e r g e -
K a l b u n g e n  b u r t e n  ( % )  

K ä l b e r v e r ­
l u s t e  ( % )  

A n z a h l  
K a l b u n g e n  

S c h w e r g e -  K ä l b e r v e r -
b u r t e n  ( % )  l u s t e  ( % )  

S c h w a r z b u n t  7 5 9 3  3 , 3  7 , 8  2 1 2 o 7  1 . 1  3 , 9  

R o t b u n t  Z o l l * .  7 , 9  5 5 2 8 ' ,  1 , 5  3 , 9  

F l e c k v i e h  3 2 < .  2 , 8  5 . 2  1 1 9 o  1 . 9  3 . 3  

R o t v i e h  3 1 7  1 , 6  7 , 9  l o 2 5  o , 5  3 , 0  

J e r s e y  1 8 «  o , 5  1 3 , o  5 1 o  o , 6  7 , 5  

Anzahl veröffentlichter Bullenzuchtwerte für Schwergeburtenrate 
und Kälberverluste 

R a s s e  :  S c h w a r z b u n t  R o t b u n t  F l e c k v i e h  i R o t v i e h  J e r s e y  

A n z a h l :  2<t IBA 4  3  <» 

42 



Kälber vor Frühdurehfällen 
schützen: 

ve: 

vorbeugend ernähren mit 
MilkraStart. 

An Frühdurchfäl­
len sterben auch 
heute noch die 
meisten Kälber. 
Ab sofort können 
Sie das ändern. 
Mit Milkra Start. 

Milkra Start enthält 
natürliche Schutz­
stoffe zur wirksa­
men Vorbeugung 
- also keine Arz­
neimittel. 

Probieren Sie Milkra Start an einem Problemkalb! 
Milkivit 

MILKIVIT-WERKE A.TROUW GMBH 
. Bahnhofstraße 30, 2819 Thedinghausen 

Dellerweg 14, 4054 Nettetal/Leuth 



„Meine Bank versteht 
nicht nur was von ihrem 
Geschäft, sondern auch 
von meinem als Land­
wirt. Deshalb gehe ich so 
oft wie möglich da vor­
bei und laß mich beraten. 
Was ich immer wieder an 
wertvollen Tips und In­
formationen mit nach 
Haus nehme, hilft mir, 
besser zu wirtschaften. 
Klar, daß die Geldtips 
meiner Bank auch am 
Stammtisch ein beliebtes 

Volksbank • Raiffeisenbank 


